Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 19). 


M 19, Danzig, den 10. Mai 1884. 
. g Polizeiliche Angelegenheiten. das Central ⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. 
Steckbrieſe. J. 1007/84. 


1613 Gegen die Arbeiterfrau Cäcilie Retza geb. 


Elbing, den 29. April 1884. 
Pickut aus Krampken, zuletzt in Abbau Bobau aufhalt⸗ 


Königliche Staatsanwaltſchaft. 


ſam geweſen, katholiſch, 25 Jahre alt, geboren in 
Krampten, welche flüchtig mm und ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Pr. Stargard vom 7. März 1884 erkannte Gefäng⸗ 
nißftrafe von einem Tage vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. Aktenzeichen 
D. 50/84. 

Pr. Stargard, den 21. April 1884. 

Körigliches Amtsgericht. 
1614 Gegen den Knecht Lorenz Plutowoki, zuletzt 


in Ferſenau aufhaltfam geweſen, 25 Jahre alt, kathol. 


welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ift die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfrledensbruchs verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargard abzuliefern. 


Actenz. D. 172/83. 

Pr. Stargard, den 23. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

16186 Gegen den Arbeiter 
Elbing, geb. am 10. Auguſt 1854, 
iſt und ſich verborgen hält, iſt 
wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und Widerſtandes 
gegen die Staatsgewalt verhängt. Es wird erſucht, den⸗ 


ſelben zu verhaften und in das Central⸗Gefängniß zu 


Elbing abzuliefern. Actenz. J. 27/84. 
Elbing, den 28. April 1884. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


1616 Gegen den Adolph Boelke, Sohn des Fabrik⸗ 


arb iters Friedrich Boelke, früher in Pr. Stargard, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Strafbefehl 
des Königlichen Amtsgerichts zu Dirſchau vom 20. März 
1882 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen voll: 


ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 


und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Strafvoll⸗ 
ſtreckung abzuliefern. A. 4/82. 
Dirſchau, den 23. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

* den Bäckergeſellen Leopold Auguſt 
geet D geboren den 9. März 1860 in Gr. Stirlach, 

eln Lötzen, erangeliſch, zuletzt in Elbing aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 


iſt die Unterſu ungs 
verhängt. chungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 


Es wird erſucht, 


Gegen 


Franz Bruſchkowski ans 
katholiſch, welcher flüchtig 
die Unterſuchungshaft 


denſelben zu verhaften und in 


1618 Gegen den Arbeiter Joſeph Broeske in Pus⸗ 
drowo, zur Zeit in unbekannter Abweſenheit, welcher 
Déi verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Carthaus abzuliefern. 

Carthaus, den 28. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 
1619 Gegen die unverehelichte Marie Leinert, auch 
Lina Schirkowski genannt, die bis Pfingſten 1883 mit 
dem Arbeiter Cornelius Luettlemann zujammen gelebt, 
und in Danzig Hökergaſſe 17 gewohnt hat, welche flüchtig 
iſt oder Dë verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaſt 
wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu rerhaften und in das 
hieſige Cen ral⸗Gefängniß, Schteßſtange No. ) abzuliefern. 
(I. J. 151/84.) 
Signalement: Statur mittel, Haare dunkel blon 
Augen dunkelblau, Naſe etwas roth, Zähne gut. 

Danzig, den 30. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1620 Gegen den Tiſchlergeſellen Wilhelm Kolalſchke, 
geboren den 13. September 1863 in Schlanders in 
Tyrol, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungstzaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Central⸗Gefängniß Schießſtange No. 9 abzu- 
liefern. (II. J. 695/84.) 

Signalement: Alter 20 Jahre, Größe 1,65 m, 
Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen dunkel, 
Augen klau, Zähne gut, Kinn voll, volles friſches Geſicht, 
Geſicktsfarbe geſund, Sprache deutſch und die feiner 
Heimath. 

Danzig, den 2. Mai 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1621 Gegen ven Dienſiknecht Johann Jacob Kroll, 
geb. den 1. Auguſt 1863 zu Lupushorſt, im vorigen 
Jahre zeitweilig zu Lakendorf und Mierau aufhaltſam 
geweſen, welcher flüchtig iſt und fi verborgen hält, iſt 
die Unter ſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gentral- Gefängniß zu Elbing abzuliefern. 
Actenzeichen J. 1571/83. 
f Elbing, den 2. Mai 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
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1632 Nachſtehend genannte Wehrpflichtige 


zwar: 


. Auguſt Hildebrandt, 


„Nicodemus Miloſch aus Clapau, 


256 


und 


Auguſt Kreſt aus Pogorſch, geboren daſelbſt am 


14. Januar 1858, 


. Johann Friedrich Carl Emil Walter Siebentritt 
aus Schmechau, geboren zu Neuſtadt am 13. März 


1857, 


Johann Auguſt Mamp, aus Gr. Katz, geboren 


daſelbſt am 25. Dezember 1859, 


. Gett Buſſ aus Kielau, geboren daſelbſt am 


14. October 1859, 

aus Eiſſau, geboren zu 
Roffalen am 18. April 1859, 

Adolf Otto Behm aus Klanin, geboren zu Oſtrau 


am 1. Juni 1859, 
Oſtrau am 10. Mai 1859, 


„Florian Adam Baumgart aus Leſſnau, geboren, 


zu Gr. Pousnitz, am 17. Mai 1859, 

Adam Grabski aus Pieroſchin, geboren daſelbſt 
am 1. März 1859, 

Augnſt Paul Bieſchke aus Pogorſch, geboren dir 
ſebſt am 24. Juni 1859, 


Joſeph Johann Dettlaff aus Putzig, geboren da⸗ 


ſelbſt am 17. März 1859, 


. Franz Bernhard Frey aus Leſſau, geboren zu 


Putzig am 23. Mai 1859, 
Carl Robert Reinke aus Putzig, geb. zu Putzig 
am 24. Auguſt 1859, 


Johann Bernharo Kolp aus Rutzau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 15. Dezember 1859, 


Jacob Andreas Perſchonke aus Rutzau, geboren 


daſelbſt am 1. Auguſt 1859, 


Joſef Auguſt Radzyeweki aus Schmollin, geboren 


daſelbſt am 25. Auguft 1859, 
Franz Julius Kierſchte zu Selliſtrau, geboren das 
ſelbſt am 8. September 1859, 


„Franz Domanowski aus Kl. Schlatau, geboren 


zu Sulitz am 22. Auguſt 1859, 
Franz Birkmann aus Gr. Starſen, geboren in 
Gut Zarnowitz am 14. October 1859, 


Carl Sengerke aus Karweunbruch, geboren daſelbſt 


am 12. September 1859, 


„Franz Joſef Quarta aus Celbau, geboren da; 


ſelbſt am 11. Dezember 1859, 


Jacob Franz Xaver Pohnke aus Hohenſee, geboren 


zu Celbau am 11. Mai 1859, 


Albert Robert Sieft aus Wyſchetzin, geboren da⸗ 


ſelbſt am 7. Januar 1859, 
Auguſt Adam Wiersbitzki aus Strebielin, geboren 
daſelbſt am 6. Auguſt 1859, 


Johann Arndt aus Wittftod, geboren zu Schön⸗ 


walde am 8. Mai 1859, 


Albert Carl Maturat aus Strellin, geboren zu 


Neuſtadt am 10. Juli 1859, 


Samuel Bernſtein aus Neuſtadt, geboren daſelbſt N 


am 18. September 1859, 
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Kar. ` af Ch KE, 


Johann Joſef Hennig aus Luſin, geboren daſelbſt 
am 18. April 1859, 

Joſef Auguſt Nowickl aus Selliſtrau, geboren zu 
Lenſitz am 4. Mai 1859, 

Johann Joſef Samp aus Damerkau, geboren zu 
Grünberg am 22. März 1859, 

Joſef Kraft aus Mellwin, geboren zu Grünberg 
am 22. Mai 1859, 

Bernhard Joſef Off aus Gowin, geboren daſelbſt 
am 19. Mat 1859, 


3. Fritz Milewekl aus Glashütte, geboren daſelbſt 


am 6. October 1859, 


Franz Bernhard Gronwald aus Selliſtrau, ge⸗ 


boren daſelbſt am 20. Mai 1860, 


Theodor Peter Lieske aus Gr. Piasnitz, geboren 


zu Sobienſitz am 31. Januar 1860, 
Heinrich Gottlieb Kaczor aus Tillau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 10 März 1860, 


. Joſef Johann Kryza aus Celbau, geb. zu Werblin 


am 5. März 1860, 


Franz Johann Pieper aus Oslanin, geboren zu 


Rutzau am 23. Mai 1860, 
Joſef Anton Pieper aus Rutzau, geboren zu 
Rutzau am 18. Januar 1860, 


Auguſt Franz Müller aus Gr. Schlatau, geboren 


vaſelbſt am 17. November 1860, 


. Joſef Niekbrandt aus Polchau, geboren zu Klein 


Schlachtau am 12. März 1860, 


Albert Auguſt Klau aus Smollin, geboren da⸗ 


ſelbſt am 18. Januar 1860, 


3. Joſef Julius Meier aus Rheda, geboren daſebſt 


am 15. Mai 1860, 
Joſef Franz Zander aus Gut Obluſch, geboren 
zu Rheda am 31. Juli 1860, 


. Theoror Ludwig Brunke aus Rekau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 22. April 1860, 


. Franz Auguſt Buſch aus Rutzau, geboren daſelbſt 


am 30. Mat 1860, 


. Frarz Bernhard Warras aus Putzig, geboren 


daſelbſt am 18. Auguſt 1860, 


Anton Joſef Kryza aus Polchau, geboren daſelbſt 


am 7. April 1860, 


Paul Julius Harle aus Soſchin, geboren zu 


Putzig am 8. April 1860, 
Johann Rogotzki aus Polzin, geboren zu Darzlub 
am 16. März 1860, 


Franz Johann Warras, aus Putzig, 


Valentin Warzuch aus Darzlub, geboren daſelbſt 
am 17. Februar 1860, 


Auguſt Joſef Albrecht aus Leſſnau, geboren zu 


Kl. Dommatau am 17. November 1860, 


. Adam Auguſt Brieſch zu Oppalin, geboren ba» 


ſelbſt am 15. November 1860, 


Guſtav Johann Ludwig Krüger aus Putzig, ge⸗ 


boren zu Brusdau am 28. Januar 1860, 


Jacob Adam Plath aus Celbau, geboren daſeſbſt 


am 1. Auguſt 1860, 


51. Otto 


Aoſef Nicolaus Dzierzinski aus Leſſnau, geboren 
zu Darzlub am 4. Dezember 1860, 

. Wilhelm Herrmannn Otto Hoffmonn zu Putzig, 
geboren zu Neuſtadt am 6. April 1860, 
Johannes Goyke aus Selliſtrau, geboren zu 
Sbichau am 26. November 1860, 

Joſef Stieber aus Pogorſch zu Putzig, geboren 
zu Sbichau am 12. Auguſt 1860, 

Julius Strauer aus Schmazin, geboren 
daſelbſt am 31. Dezember 1860, 

. Franz Anton Zalowski aus Polchau, geboren zu 
Gowin am 5. April 1860, 


33. Johannes Stephan Zur aus Zoppet, geboren zu 


ochredlau am 20. Dezember 1860, 


34. Herrmann Guſtav Heinrich Wegner aus Sobtenfig, 


geboren zu Oppalin am 10. Dezember 1860, 
„Johann Dettlaff aus Gdingen, geboren daſeibſt 
am 22. Februar 1861, 

Gregor Auguſt Grabowski aus Neuſtadt, geboren 
daſelbſt am 4. Mai 1862, 

. Johann Friedrich Teſſmann zu Neuſtadt, geboren 
daſelbſt am 13. Februar 1862, 

„Johann Carl Nickholz aus Neuſtadt, geboren da⸗ 
ſelbſt am 28. Dezember 1862, 

. Johann Zilla aus Neuſtadt, geboren zu Neuſtadt 
am 29. Juli 1862, 

. Joſef Julius Bogedain aus Schmechan, geboren 
zu Luboczyn am 19. September 1861, 

. Ferdinand Carl Guiech avs Gebin, geboren da⸗ 
ſelbſt am 7. Dezewber 1862, 

Franz Adam Semmerling aus Tillau, geboren 
dafeldft am 7. Dezember 1862, 


3. Auguſt Dettlaff aus Sulitz, geboren daſelbſt am 


17. Auguſt 1862, 

Albert Ludwig Wilhelm Schulz, aus Kölln, geboren 
zu Sagorſch am 27. September 1862, 

. Franz Ziemke aus Rekau, geboren daſelbſt am 
8. October 1862, 

. Franz Martin Block aus Putzig, geboren daſelbſt 
am 10. November 1862, 

. Rudolf Herrmann Potratz aus Schmazin, geboren 
daſelbſt am 9. März 1862, 

. Franz Kortaſſ aus Dorf Brueck, geboren daſelbſt 
am 14. Februar 1862, 

. Ferdinand Auguſt Kindt aus Friedrichsrode, ges 
boten daſelbſt am 17. Mai 1862, 

Johann Rompkowski aus Pentkewitz, geboren da⸗ 
ſelbſt am 5. November 1863, 

. Stanislaus Felix v. Zelewski aus Gowin, ge⸗ 
boren daſelbſt am 5. Juli 1863, 

. Paul Auguſt Peitke aus Hochredlau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 31. März 1868, 


3. Adam Petzel aus Kielau, geboreu roll" H am 


9. Juni 1863, 

Franz Grabske aus Gdingen, geboren daſelbſt 

am 15. Auguft 1863, 

Joſef Valentin Grabowski aus Kielau, geboren 
daſeſbſt am 9. März 1863, 


86. 
87. Hermann 
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BL 
92. 


Joſef Liſſ aus Gringen, geboren daſelbſt am 
20. Januar 1863, 

Auguſt Rudolf Zülch aus Gdingen, 
geboren daſelbſt am 28. September 1863, 
Franz Anton Meyer aus Sagorſch, geboren da⸗ 
ſelbſt am 19. Mai 1863, 

Eugen Max Boldt aus Neuſtadt, geboren daſelbſt 
am 29. Januar 1863 

Carl Auguſt Aloys Wahl aus Neuſtadt, geboren 
raſelbſt am 26 Dezember 1863, 

Reinhold Carl Heinrich Boldt aus Nenftati, ge⸗ 
boren daſelbſt am 30. Juli 1863, 

Johann Gniech aus Reddiſchau, geboren daſelbſt 
am 4. Mai 1863, 


3. Albrecht Helaud, aus Gloddowken, geboren zu 


Lenſitz am 29. März 1863, 
Friedrich Wilhelm Glawinski, aus Lenſitz geboren 
zu Lenſitz am 12. März 1863, 


Johann Julius Gowinski aus Lenſitz, geboren zu 


Lenſitz am 2. Juli 1863, 


Franz Theodor Kobiella aus Lenſitz, geboren zu 


Lenſitz am 23. November 1863, 


Paul Dzteclelski aus Vytzlin, geboren zu Lenſitz 


am 6. Januar 1868, 


„Julius Parchen aus Vytzlin, geboren zu Lenſitz 


am 22. März 1863, 


Andreas Klebba aus Gr. Katz, geboren zu Lenſitz 


am 26. October 1863, 


Julius Rinz aus Rewa, geboren zu Lenſitz am 


7. Januar 1863, 


„Carl Franz Abraham aus Czechotzin, geboren zu 


Kniewenbruch am 28. Januar 1863, 


Herrmann Rudolf Ciskowski aus Kolkau, geboren 


zu Goſſentin am 18. Juli 1863, 


3. Anton Adam Zalewske aus Seklau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 16. Dezember 1863, 


. Auguft Adam Bobber aus Grabowin, geboren zu 


Seelau am 9. Juni 1863, 


. Ferkinand Gottlieb Krautz aus Warſchkau, geboren 


daſelbſt am 12. Mai 1863, 


. Johannes Michael Schwichtenberg aus Seelau, gë: 


boren daſelbſt am 31. Auguſt 1863, 


Stanislaus Johannes Felskau aus Seelau, ge⸗ 


boren daſelbſt am 11. Juli 1863, 


Auguſt Adam v. Mirowski aus Kamlau, geboren 


voſelbſt am 5. Auzuſt 1863, 


„Carl Friedrich Raffert aus Ueberhütte, geboren 


zu Kmiewenbruch am 29. März 1863, 


. Stanislaus Sprangowskl aus Strebielin, geboren 


daſelbſt am 12. Januar 1863, 


. Joſef Boyke aus Strebielin, geboren daſelbſt am 


14. Januar 1863, 


Ludwig Franz Gaffke aus Tillau, geboren daſelbſt 


am 5. Juni 1863, 


3. Auguſt Adam Semmerling aus Seelau, geboren 


zu Oppalin am 13. März 1863, 


Friedrich Wilhelm Brudin aus Oppalin, geboren 


daflebſt am 17. October 1863, 8 


Carl Albert Auguſt Heldebrek aus Pry 


ſſau, ge⸗ 
boren daſelbſt am 22. Juli 1863, : 


Albert Johann Friedrich Tillak aus Beckendorf, 


geboren vafelbft am 30. Nove aber 1863, 


7. Anton Martin Schröder aus Luboczyn, geboren 


daſelbſt am 11. November 1863, 


Georg Marczynski aus Grünberg, geboren daſelbſt 


am 24. October 1863, 


„Felix Auguft Kaſſ aus Mellwin, geboren zu 


Grünberg am 27. Februar 1863, 
Joſef Albrecht Palluch aus Lebno, geboren da⸗ 
ſelbſt am 10. März 1863, 


Jreſef Anton Klein aus Wyſchetzin, geboren bo, 


ſelbſt am 22. Mai 1863, 


Guſſav Adolf Pfeiffer aus Wyſchetzin, geboren 


daſelbſt am 27. September 1863, 


Guſtav Ferdinand Carl Boraun aus Ocealitz, ge, 


Foren daſelbſt am 29. Dezember 1863, 


„Theodor Ferdinand Chriſtian Lieſch aus Werder 


zu Waldendorf, geboren am 4. März 1863, 


Albert Auguſt Kekow aus Wahldendorf, geboren 


daſelbſt am 3. März 1863, 


Auguſt Theodor Wiczlinski aus Linde, geboren 


daſelbſt am 15. Februar 1863, 


. Carl Wilhelm Otto Mroſſewski aus Occalitz, 


geboren daſelbſt am 9. Juni 1863, 


Michael Friedrich Falkenberg aus Gelſin, geboren 


am 14. April 1863, 


. Eduard Adolf Mangloſſ aus Gelſin, geboren zu 


Sobienſitz am 25. November 1863, 


. Auzuft Elaud aus Sobienſitz, geboren daſelbſt 


am 17. Juli 1863, 


. Richard Emil Lieske aus Kl. Starſin, geboren 


zu Schwetzin, am 12. März 1863, 


Herrmann Albert Kramp aus Grunthal, geboren 


zu Schwetzin am 8. Juli 1863, 


Johann Goffke aus Werblin, geboren daſelbft am 


24. Dezember 1863, 


Auguſt Julins Kuhling aus Werblin, geboren 


daſelbſt am 24. October 1863, 


Friedrich Albert Krzyszke aus Buchen rode, geboren 


zu Gr. Starſen am 15. März 1863, 


Jakob Martin Bialk aus Zarnowitz, geboren da» 


ſelbſt am 7. Auguſt 1863, 


Joſef Jakob Petſch aus Kl. Starſin, geboren da⸗ 


ſelbft am 5. November 1863, 


Johann Adam Teſſmann aus Grünthal, geboren 


zu Schwetzin am 19. November 1863) 


Julius Schornack aus Reddiſchau, geboren zu 


Gr. Starſin am 30. November 1863, 


Albert Wilhelm Kamin aus Schwetzin, geboren 


daſelbſt am 20. Juni 1863, 


„ Joſef Potticzke aus Parſchkau, geboren daſelbſt 


am 16. Januar 1863, 


Carl Friedrich Wilhelm Wisniewski aus Loebſch, 


geboren zu Krokow am 19. September 1863, 


3. Carl Friedrich Balk aus Goſchin, geboren daſelbſt 


am 30. Mai 1863, 


144. 


145. 
146. 
147. 


Joſef Michael Ball aus Parſchlen, geboren zu 
Klanin am 10. Juli 1863, 0 
Auguſt Martin Hewelt aus Klanin, geboren da⸗ 
ſelbſt am 19. Februar 1863, 

Carl Heinrich Krauſe aus Leſſnau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 15. Februar 1863, 

Heinrich Julius Kowalek aus Karwenbruch, ae» 
boren daſelbſt am 22. Mai 1863, 


Heinrich Adolf Toebke aus Krockow, geboren ba, 


felbſt am 12. October 1863, 


„ Guſtav Heinrich Kopycki aus Jägerhof, geboren 


zu Lipau am 25. October 1863, 


Joſef Johann Boldt aus Chlapau, geboren da⸗ 


feltft am 18. Juli 1863, 


. Auguft Michael Konitzki aus Chlapau, geboren 


am 15. September 1863, 


. Franz Xaver Pokewska aus Breſin, geboren da⸗ 


ſelbſt am 31. October 1863, 


„Vincent Dlug!l aus Putziger Heiſterneſt, geboren 


daſelbſt am 5. Mal 1863, 


Ferdinand Carl Köpke aus Mechau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 28. April 1863, 


Johann Joſef Czapp aus Polzin, geboren daſelbſt 


am 6. April 1863, 


. Anton Meike aus Oslanin, geboren daſelbſt am 


18. Mai 1863, 


172. 


Carl Heinrich Hechendorf aus Putzig, geboren da⸗ 
felb‘t am 30. Januar 1863, 


. Franz Nimrod aus Oslanin, geboren daſelbſt am 


4. Juli 1863, 


. Auguſt Martin Lieske aus Putzig, geboren das 


ſelbſt am 10. November 1863, 


. Joſef Paul Schomburg aus Putzig, geboren da⸗ 


ſelbſt am 18. März 1863, 


Franz Joſef Kolleck aus Putzig, geboren daſelbſt 


am 29. Mai 1863, 


. Johann Valentin Palubitzki aus Putzig, geboren 


daſelbſt am 8. Januar 1863, 


. Auguſt Kerſchke aus Selliſtrau, geboren daſelbſt 


am 24. Januar 1863 


. Bernhard Wiſtafle aus Selliſtrau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 16. November 1863, 


. Auguft Franz Turnowski aus Schwarznau, geboren 


daſelbſt am 12. Mai 1863, 


Anton Kutny aus Friedrichsau, geboren Groß 


Schlachtau am 12. Auguſt 1863, 
Joſef Gronke aus Smollin, geboren daſelbſt am 
26. Auguſt 1863, 


Anton Kupski aus Gr. Schlatau, geboren daſelbſt 


am 12. Juni 1863, 


. Bernhard Johann Bradtke aus Smollin, geboren 


daſelbſt am 28. Mai 1863, 


. Joſef Anton Megga aus Schmollin, geboren da» 


ſelbſt am 9, Januar 1863, 


Franz Bernhard Radtke aus Schmollin, geboren 


daſelbſt am 7. Januar 1863, 
Ernſt Auguſt Kleinhardt aus Rutzau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 17. April 1863, 
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Anton Nicolaus Deitlaff aus Clapau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 8. Dezember 1863, 


„Johann Bartholomaens Pliuski aus Putzig, ges 


boren zu Clapau am 19. Auguſt 1863, 


„Elias Rybandt aus Darzlub, geboren daſelbſt am 


24. November 1863, 
Franz Taver Köpke aus Darzlub, geboren daſelbſt 
am 2. März 1863, 


„Joſef Lemke aus Schwarznau, geboren zu Breſin 


am 27. September 1863, 


. Julius Franz Kaver Sielaff aus Breſin, geboren 


daſelbſt am 15. Juni 1863, 


„Robert Eduard Rudolf Müller aus Brusdau, 


geboren daſelbſt am 22. November 1863, 


Johann Adam Bolda aus Capau, geboren da⸗ 


ſelbſt am 17. Auguſt 1863, 


„Johann Prona aus Darzlub, geboren daſelbſt am 


1. Juli 1863, 


Julius Adam Ceynowa aus Putzig, geboren zu 


Ceynowa am 29. April 1863, 


. Joſef Pienſchke aus Pogorſch, geboren zu Pier⸗ 


woſchin am 29. October 1863, 


Joſef Ficht aus Pierwoſchin, geboren daſeloſt am 


8. März 1863, 


Joſef Hallmann aus Eſchenberg, geboren zu Po⸗ 


gorſch am 11. November 1863, 


. Julius Auguſt Leſſner aus Sagorſch, geboren da⸗ 


ſelbſt am 12. September 1863, 
Adolf Auguſt Hoffmann aus Sagorſch, geboren 
daſelbſt am 21. October 1863, 


Franz Bochentin aus Sagorſch, geboren daſelbſt 


am 7. October 1863, 


„Johann Adaſſ aus Mechlinken, geboren daſelbſt 


am 21. Dezember 1863, 
Franz Wolſchon aus Woſſaken, geboren daſelbſt 
am 21. September 1863, 


Johann Nicolaus Zelewski aus Obluſch, geboren 
daſelbſt am 5. Dezember 1863, 


Johann Lipple aus Obluſch, geboren daſelbſt am 


22. März 1863, 


. Friedrich Wilhelm Guſtav Praaſchke aus Sagorſch, 


geboren daſelbſt am 31. Auguſt 1863, 


. Auguft Franz Boſa aus Obluſch, geboren daſelbſt 


am 1. Dezember 1863, 


„Franz Okun aus Obluſch, geboren daſelbſt am 


2. September 1863, 
Anton Kurr aus Obluſch, geboren daſelbſt am 
11. Juli 1863, 


Franz Garzambke aus Schönwalde, geboren da⸗ 


ſelbſt am 1. Februar 1863, 


Franz Wilkowski aus Kölln, geboren daſelbſt am 


15. Mai 1863, 


Joſef Krampa aus Kölln, geboren daſelbft am 


7. Dezember 1863. 


Auguſt Bernhard Rohde aus Barlomin. geboren 


daſelbſt am 1. Junt 1863, 


Franz Juljus Leſſnau aus Soppieſchin, geboren 


daſelbſt am 23. Januar 1863, 


| 
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daſelbſt am 5. Mai 1863, 
3. Franciscus Oftrowsti aus Polchau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 5. Juli 1863, 
Anton Gohr aus Polchau, geboren daſelbſt am 
13. März 1863, 
205. Johann Joſef Karſchina aus Breſin, 
zu Polchau am 23. Juni 1863, 
206. 
207. 


geboren 


Anton Dettlaff aus Polchau, geboren daſelbſt am 
22. November 1863, 
Johann Karl Erdmann Daske aus Luſin, geboren 
daſelbſt am 28. Mal 1863, 
Joſef Anton Darga aus Czechotzin, geboren zu 
Rheda am 16. Juli 1863, 
Julius Franz Kroſe aus Rheda, geboren duſelbſt 
am 25. Mai 1863, 
Auguſt Johann Doppke aus Rheda, geboren da⸗ 
ſelbſt am 30. October 1863, 
Johann Joſef Berganski aus Rekau, geboren da⸗ 
ſelbſt am 12. Februar 1863, 5 
Joſef Wilkowski aus Damerkau, geboren vaſelbſt 
am 18. November 1863, 
Bernhard Johann v. Mach aus Mell win, geboren 
daſelbft am 8. Juni 1863, 
Franz Hebel aus Luſin, geboren daſelbſt am 
14. October 1863, 
Anton Jacob Samp aus Luſin, geboren da ſelbſt 
am 21. November 1863, 
Anton Gayk aus Grabowitz, geboren zu Bieſch⸗ 
kowitz am 30. September 1863, 
Auguſt Franz Daſchke aus Rekau, geboren zu 
Wittomin am 23. Juli 1863, 
Bernhard Johann Muzinski aus Barlomin, ges 
boren daſelbſt am 14. Januar 1863, 
Joſef Reſſte aus Barlomin, geboren daſelbſt am 
27. October 1863, 
Joſef Tobiaski aus Mellwin, geboren daſelbſt 
am 8. September 1863, 
ſind durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig vom 4. März 1884 
wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
von 160 M. (Einhunvertundſechszig Mark) im Une 
vermögensſalle zu 32 (zweiunddreißig) Tagen Gefängniß 
verurtheilt. Die Sicherheits- und Polizeibehörden werben 
erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls ſie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen 
können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß 
zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (I. M. 1. 77/83.) 

Danzig, den 10. April 1884. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1623 Gegen den Scharwerker Johann Poſorski, 
21 Jahre alt, zuletzt in Wygodda beim Schäfer Ebel 
im Dienſt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und von der Verhaftung zu den Akten H. 204/84 
Nachricht zu geben. 
Schwetz, den 30. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 


208. 
209. 
210. 
211. 
212. 
213. 
214. 
215. 
216. 
217. 
218. 
219. 
220. 


Johann Florian Drzeszdzon aus Polchau, gehoren 
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1624 Gegen den Vorarbeiter Herrmann Unger aus 1828 Gegen ten Knecht Julius Koop, gekürtig 
Brückendorf, Kreiſes Oſterode, welcher ſich verborgen aus Blumenthal, Kreis Anklam, zuletzt geweſen in 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königl. Schöffengerichts Rieſenkirch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, 
zu Oſterode vom 11. Dezember 1883 erkannte, an die iſt tie Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 
Gemeinde Brückendorf zu zahlende Geldſtrafe von 10 Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Mark, im Unvermögensfalle 3 Tage Haft vollſtreckt das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Rieſenburg abzuliefern. 
werden. Es wird erſucht, den Angeklagten, falls der⸗ Actenz. J. 715/84. 


ſelbe die gedachte Geldſtrofe zu zahlen außer Stande Signolement: Alter 42 Jahre, Statur mittel, 
fein ſollte, zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefäng⸗ Haare rothblond, ſehr dünn, Schnurrbart, Augen blau. 
niß zur Strafverbüßung abzuliefern. I E. 106/83. Kleidung: ſchwarze Tuchmüßze, ſchwarzkarirter 


Oſterode, den 22. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 

1628 Gegen die unverehelichte Helene Bilicka aus 
Culm, welche ſich verborgen hält, ſoll eine durch Straf⸗ 
befehl des Königlichen Amtsgerichts zu Culm vom 
24. März 1884 erkannte Haftſtrafe von 14 Tagen 
vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß zur Verbuͤßung enthaltsort, welche flüchtig ut und ſich verkorgen halt, 
dieſer Strafe abzuliefern. C. 46/84. iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Signalement: Alter 24 Jahre, Größe 1 Meter, Es wird erſucht, deiſelbe zu verhaften und in 
57 Centimeter, Statur mittel, Haare blond, Stirn frei, das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Actenz. 
Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne defect, Geſicht J. 657/84. 


Rock, bräunliche Weſte, dunkelgraue Zeughoſen, weiß⸗ 
koyene Unterhoſen, ſchwarzes Hälschen Krothgeſteppt), 
kurzſchäftige fahllederne neu beſohlte Stiefeln. 
Elbing, den 30. April 1884. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 
1629 Gegen das Dienſtmärchen Marie Rach aus 
Fiſchau, Kreis Marienburg, jetzt ohne beſtimmten Auf⸗ 


oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. | Elbing, den 1. Mai 1884. 
Culm, den 29. April 1884. | Königliche Staatsanwaltſchaft 
Königl. Amtsgericht. 1630 Gegen den Schuhmachergeſellen Robert Falk 


1626 Der Arbeiter Johann Wojciechoweki, geb. am aus Lupushorft, Kreis Eibing, welcher flüchtig iſt, iſt 
24. September 1850 zu Doblani, ift während der Ver- die Unterfuchungshaft wegen Vornahme unzüchtiger 
büßung einer gegen ihn um 14. November 1883 vom Handlungen verhängt. 


Königl. Landgericht in Graudenz wegen einfachen Dieb⸗ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ſtahls erkannten Gefängnißſtrafe von der Außenarbeit das nächſte Gerichtsgefängniß abzullefern, und mir zu 
entwichen. den Acten J. 1274/84 Nachricht zu geben. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in Signalement: Geboren den 8. März 1862. 
das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Größe 1,61 m, Statur unterſetzt, Haare ſchwarz, 
Akten M. 133/83 Nachricht zu geben. Stirn bereckt, kleiner ſchwarzer Schnurebart, Augen⸗ 


Signalement: Alter 33 Jahre, Größe 1,60 m, brauen beſonders ſtark und ſchwarz, Augen dunkel, 
Statur kräftig, Haare blond, Stirn frei, röthlicher [Zähne vollſtändig, Kinn oval, Geſicht rund und voll. 
Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen blaugrau, Zähne Geſi htsfarbe geſund, Sprache deutſch. Beſondere Reng, 
vollzählig, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache | zeichen: Gelbe Hautfarbe. 
polniſch und etwas deutſch. Magdeburg, den 2. Mai 1884. 

Kleidung: Hoſe, Weſte und Mütze von dunkel⸗ Der Erſte Staatsanwalt. 
grauem Kemmistuch, weißes Neſſelhemde, Schnürſchuhe 163 1 Gegen den Gutsverwalter Wilhelm Nixdorf 
und graue Strümpfe. | aus Lugk, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterfuhungehaft 

Graudenz, den 28. April 1884. wegen wiederholter Urkundenfälſchung verhängt. f 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
1627 Gegen: das Centralgefängniß zu Görlitz abzuliefern. 
1. den Arbeiter Johann Jakob Fiſcher aus Lakendorf, | Görlitz, den 1. Mai 1884. g 
geboren am 14. Oktober 1836 zu Heringshöft, 10 Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgerichte. 
1 


evangeliſch, 1682 Durch rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen 
2. die Arbeiterfrau Adelgunde Fiſcher geb. Corneljin ! Schoffengerihts vom 27. März 1882 tft der Erſatz⸗ 
aus Lakendorf, 52 Jahre alt, geb. zu Steegen, reſerviſt erſter Klaſſe Franz Malczinski, geboren am 
evangeliſch, 21. Dezember 1857 zu Abbau Stunskowo, Kreis Carthaus, 
welche flüchtig find und ſich verborgen halten, iſt die wigen unerlaubter Auswanderung mit 150 Mark chelr⸗ 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. ſtrafe, welcher im Unvermögensfalle 6 Wochen Haftſtrafe 
Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in zu ſubſtituiren, beſtraft. Dieſe Strafe kann, da der 
das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. Aktenz. Aufentsalt ves Verurtheilten nicht bekannt iſt, nicht 
J. 608/84. vollſtreckt werden. 
Elbing, den 28. April 1884. Es wird erſucht, auf denſelben zu vigiliren, im 
Königliche Staatsarwaltfchaft. Betretungsfalle die Geldſtrafe einzuziehen, im Unvermö⸗ 
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gensfulfe aber den Ergriffenen behufs Verbüßung der 
ſubſtituirten Freiheitsſtrafe dem nächſtgelegenen Amts⸗ 
gerichte, welches um Vollſtreckang derſelben angegangen 
wird, abliefern zu laſſen. E. 20/82. 
Neuſtadt Weſtpr., den 3. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1633 Der hinter den Militairpflichtigen Friedrich 
Johann Fiſcher von der ehemaligen Kreis⸗Ge richte⸗ 
Deputation Tiegenhof unter dem 4. Juni 1877 erlaſ⸗ 
ſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 1/77. J. 
Elbing, den 29. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1634 Der hinter die Arbelter Carl Wilhelm und 
Regine geb Jaedtke Heldt'ſchen Eheleute von hier unter 
dem 31. Januar 1881 erlaſſene, in No. 7 des öffent⸗ 
lichen Anzeigers aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz 365/78. 
Elbing, ren 29. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1635 Der hinter den 21 Jahre alten Knecht Jacob 
Schrörer, zuletzt in Tiege, Kreis Marienburg, aufhaltſam 
geweſen, unter dem 7. Februar 1881 erlaſſene, in No. 8 
des offentlichen Anzeigers zum Amtsblatt der Königlichen 
Regierung zu Danzig aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. Actenz. R. 35/80. 
Elbing, den 24. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1636 Der hinter den Arbeiter Joſeph Szymanski 
aus Isbie, Kreiſes Kaliſch, Ruſſiſch Polen, unter dem 
10. Februar 1882 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
een. L. 2. 36/81. 
Elbing, den 24. April 1884. 
Königliche Staat sanwaltſchaft. 
1637 Der hinter den Arbeiter Heinrich Herrmann 
Lehmann aus Vogelſang Kreis Elbing unter dem 12. Juni 
. erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 
66/80. 
Elbing, den 24. April 1884. 
Königliche Staatsauwaltſchaft. 
1638 Der hinter die Wehrpflichtigen Ernſt Moritz 
Bröski und Genoſſen unter dem 25. Februar 1881 
erlaſſene, in No. 11 des öffentlichen Anzeigers aufgenom⸗ 
mene Steckbrief wird erneuert. Actenz. M. I. 140/80. 
Elbing, den 30. April 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1639 Der unterm 14 Januar d. J. hinter den 
Müllergeſellen Gu Don Ernſt Kobbert erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit ern euert. 
Dirſchau, den 23. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1640 Der unterm 7. Februar 1881 hinter den 
Eigenthümerſehn Franz Jacks aus Schmollin erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D. 5/83. 
Putzig, = EE 1884. 
önigliches Amtsgericht 1. 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1641 Der hinter den Inſtmann Gottfried Jaeckel 


aus Carwinden unter dem 20. April 1884 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Braunsberg, den 28. April 1884. f 
Der Unterſuchungs⸗Richter des Königlichen Landgerichts. 
1642 Der hinter den Maler Earl Ferdinand Lam⸗ 
precht unterm 13. Februar 1882 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 

Danzig, den 23. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 12. 
1643 Der hinter den Knecht Wilhelm Paul unterm 
9. April 1884. erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Braunsberg, den 26. April 1884. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1644 Der unterm 2 März 1884 hinter die Johanna 
Borries aus Mewe erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Dirſchau, den 23. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1645 Der hinter den am 22. Auguſt 1866 zu 
Pordenau geborenen Dienſtjungen Martin Boroweli, 
zu Pordenau, ohne Tee Wohnung, unter dem 3. Octo⸗ 
ber 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 29. April 1884. 

Königliche Staatsarwaltſchaft. 
1646 Der unterm 7. September 1882 hinter den 
Knecht Joſef Spigarski aus Lubichow erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Dirſchau, den 29. April 1884. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
1647 Der unterm 31. Januar d. J. gegen die 
Arbeiterfrau Marianna Danielowska erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 

Graudenz. den 30. April 1884. 

Der Unterſuchungsrichter beim Königl. Landgericht. 
1648 Der hinter den Privatſchreiber Benjamin 
Weißhaupt unter dem 8. Februar 1883 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Bartenſtein, den 29. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Zwangs ⸗Verſteigerungen. 
1649 Im Wege der Zwangsvollſtreckunz fell das 
im Grundbuche von Czarnen Band 1 Blatt 1 auf den 
Namen des Gutsbeſitzers Wilhelm Haaſe aus Czarnen 
und der Kinder deſſelben eingetragene, zu Czarnen be⸗ 
legene Gut Czarnen am 5. Juli 1884, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht im Guts⸗ 
hauſe zu Czarnen verſteigert werten. 

Das Grundſtück iſt mit 1157 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 777,7106 ha zur Grundſteuer, 
mit 444 Mark Nutzungewerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblattes — Grundbuchartikels — 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück Be 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen können in der Gerichtsſchreiberei 3 a eingeſehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhande nſeln oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
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Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls vieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. Diejenigen, welche das 
Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden auf⸗ 
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Ein⸗ 
ſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 5. Juli 1884, Nachmittags 3 Uhr, im Guts⸗ 
hauſe zu Czarnen verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 2. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht 3 a. 

16050 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Rahmel Band 38 1 Blatt 31 auf 
den Namen des Anton Lehmann zu Rahmel eingetragene, 
zu Rahmel Kreis Reuſtadt Weſtpr. belegene Grundſtück 
am 2 6. Juli 1884, Vormittags 9 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſteile — Zermine- 
zimmer No. 10 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ut mit 22,66 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 8,5280 ha zur Grundſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 1 
des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. 

Alle Realderechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein orer Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wier erkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Geäubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Ver⸗ 
teilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 29. Juli 1884, Vormittags 10 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle Terminszimmer No. 10, verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 1. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 


D r 
* d'SS Wee. — e 
N ` 


262 


1651 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Oberhütte Band 1 Blatt 22 auf 
den Namen der Hermann und Emma geborene Welſch⸗ 
Muhſal'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am 
3. Juli 1884, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
No. 20, verſteigert werden. 

Das Grundſtück tft mit 6,67 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 4,8640 ha zur Grundſteuer, 
mit 24 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblattes, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbevingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung 5, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteſgerungstermine vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der betreibenre Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu machen, widrigenſalls dieſelben bei Feſt⸗ 
ſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt wer⸗ 
den und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteig rungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenf alls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Aypſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4 Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Gerichts⸗ 
ſtelle verkündet werden. 

Carthaus, den 27. April 1884. 

Königliches Amtsgericht. 

1652 Auf Antrag des Verwallers im Konkursver⸗ 
fahren über das Vermögen des Kaufmanns J. M. Behrendt 
zu Marienburg fell das zur Konkursmaſſ. gehörige, im 
Grundbuche von Marienburg Band 29 Blatt 271/273 
auf den Namen des Kaufmanns J. M Behrendt eln⸗ 
getragene, in Marienburg belegene Grundſtück Marienburg 
Ro. 271/273 am 11. Juli 1884, Vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte an Gerichtsſtelle zwangs⸗ 
weiſe verſteigert wer den. 

Das Grundſtück iſt mit 420 Mark Nutzungswerth 
zur Gehäutefiener veranlagt. Grundſteuerpflichtige Mie, 
genſchaften gehören nicht zum Grundſtück. Auszug aus 
ter Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere das Gruubſtück ber 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingun⸗ 
gen können in der Gerichtsſchreiberei, Abtheilung 1 ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
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deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund⸗ 


buche zur Zeit ter Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 


merts nicht hervorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Silber 
zu Danzig, klagt gegen feine Ehefrau Plarie Früſch, 


rungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen 
oder Koften, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, 
falls der Konkurs⸗ Verwalter widerſpricht, dem Ge⸗ 
richte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei 


Feſiſtellung des geringsten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die 
ſtreits vor bie erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 


berückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 
Verſteig erungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle 
des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 14. Juli 1884, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Marienburg, den 29. April 1884. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1653 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Gr. Scharmachergaſſe 
Blatt 7 auf den Namen des Juveliers Paul Kafemann 
eingetragene, Gr. Scharmacherg eiſſe No 7 belegene Grund⸗ 
ſtück am 9. Juli 1884, Vormitlags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht — an Gerichteſtelle — 
Zimmer No. 6 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 1650 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefervert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund buche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗Vermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche) das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbeizu⸗ 
führen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
Ait A auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks 
ritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


wird am 10. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richteſtele, Zimmer No. 6, verkündet werden. 
Danzig, den 30. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 11. 


Edictal⸗Citationen und Auf 
1653 Der Militairanwärter Louis ritſch zu Dan⸗ 
zig, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Silberſtein 


geborene Dickmann, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage: das Band der zwiſchen 
Parteien beſtehenden Ehe wird getrennt, die Veklagte 
wird für den alle in ſchuldigen Theil erklärt und ver⸗ 
urtheilt, die Koſten des Rechtsſtreits zu tragen und ladet 
die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 


gerichts zu Danzig auf den 19. September 1884, 

Vormittags 10 Uhr, mit der Aufforderung. einen bei 

dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 17. April 1884. 
Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1655 Nachdem gegen den Huſaren Carl Krauſe der 
2. Eskadron 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1, geboren 
am 11. April 1852 zu Löbau, der förmliche Deſertions⸗ 
prozeß eingeleitet worden, wild berielbe hierdurch oni: 
gefordert, ſich fpäteftens am 19. Auguſt 1884, 
Vormittags 10 Uhr, in Danzig im Divoiſionsgerichts⸗ 
lokal (Eliſabethkirchgaſſe 1) zu geſtellen, widrigenfalls er 
in contumatiam für fahnenflüchtig erklärt und zu ener 
Geldbuße von 150 bis 3000 Mark verurtbeilt wer⸗ 
den wird. 

Danzig, den 30. April 1884. 

Königliches Gericht der 2. Divpiſion. 

1656 Nachdem gegen die nachſtehenden Rekruten 
aus dem Bezirk des 1. Bataillons (Neuſtadt Weſtpr.) 
8. Pommerſchen Landwehr⸗Regts No. 61 nämlich: 
. Auguſt Heigrich Ferdinand Zahlmaan, 
. Joſeph Fran; Butkowsli, 
Aram Dincent Jereczek, 
. Auguſt Johaun Klatt, 
Franz Paul Roßkowskt, 
Joſeph Pionk, 
. Auguft Michael Kohnke, 
Marcellus Kubowski, 
Ludwig Hermann Karl Schwarz, 
Ludwig Emil Domian, 
Auguſt Johann Zimmermann, 
Johann Karl Heinrich Klopp, 
Michael Chriſtian Klas, 
14. Franz Buzan, 8 
der förmliche Derſertionsprozeß eingeleitet worden, werd 1 
dieſelben hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
Montag, ven 1. September er, Vormittags 11 Uhr, 
in hieſiger Hauptwache anberaumten Termine ſich wieder 
einzufinden, widrigenfalls ſie nach Schluß der Unter⸗ 
ſuchung in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt und 
in eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark vorurtheilt 
werden. 

Bromberg, den 2. Mai 1884. 

Königliches Gericht der 4. Diviſion. 
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1657 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen 


1. ter Handelsakademiker Max Emil Zerrmann, geb. 


und zwar: 
| 
N 


9. 


10. 


11. 


12. 


185 


. ber Schmidt Jakob Jantzen, geb. 18. April 1860 


der Kutſcher Auguſt Adam Archimowicz, 


9. September 1859 zu Danzig, unehelicher Sohn 
der Emilie Zerrmann, zuletzt in Heidelberg auf⸗ 
haltſam geweſen, 


. ber Polytechniker Herrmann Paul Friedrich Gatter, | 


geb. 19. Juli 1860 zu Danzig, Sohn der Carl 
und Emilie Johanna geb. Bausleben⸗Gatter'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Mittweida aufhaltſam geweſen, 
der Seefahrer Georg Max Hoffmann, geb. 27. No⸗ 
vember 1860 zu Danzig, Sohn der Jacob Robert 
und Amalie geb. Schulz⸗Hoffmann'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſeu, 


zu Gnadenfeld in Rußland, Sohn der Guſtav 
Eduard und Catharina geb. Heidach⸗Jantzen'ſchen 
Eheleute, unbekannten Aufenthalts, 

der Commis Carl Auguſt Heinrich Naſſ, geb. 
11. Juni 1860 zu Danzig, Sohn der Carl Hein⸗ 
rich und Louiſe Katharina Charlotte geb. Birr⸗ 
Naſſ'ſchen Eheleute, zuletzt in Stettin aufhaltſam 
geweſen, 

der Seefahrer Carl Wilhelm Wett, geb. 2. No⸗ 
vember 1860 zu St. Albrecht, Kreis Danzig, Sohn 
der Jakob und Anna geb. Remkoweki⸗Wett'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam t 
geb. 
10. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Friedrich 
und Anna geb. Taube⸗Archimowicz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltfam geweſen, 

der Flußſchiffer Guſtav Heinrich Wilhelm Arndt, 
geb. 11. März 1861 zu Danzig, Sohn der 
Wilhelm Heinrich Auguft und Dorothea geborene 
Longſchinski⸗Arndt'ſchen Eheleute, unbekannten 
Aufenthalts, 

der Seefahrer Julius Herrmann Max Bartels, 
geb. 17. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der 
Friedrich Wilhelm und Henriette Caroline geb. 
Klawſchinski⸗Bartels'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, e 

der Carl Eduard Baltheim, geb. 26. Mai 1861 
zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzig, Sohn der Carl 
Heinrich und Adelgunde Louiſe geb. Lemke⸗Balt⸗ 
heim'ſchen Eheleute, zuletzt in Neufahrwaſſer auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Seefahrer Johann Bernhard Barkkiewiez, geb. 
1. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der Erdmann 
und Eleonore Giede⸗Bartkiewicz'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Johann Auguſt Bölau, geb. 15. Juli 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Helene 
Florentine Bölau, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
gewefen, 

der Auguſt Friedrich Bojanowski, geb. 17. No⸗ 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Roſalle Bojanowskt, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, i 
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14. 


15. 


16. 


18. 


IS, 


20. 


21. 


22. 


23. 


24. 


25. 


26. 


27. 


der Seefahrer Friedrich Emil Dudda, geb. 11. Ver 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der Cornelius und 
Vulle geb. Mackowski⸗Dudda'ſchen Eheleute, Au: 
letzt in Danzig auſhaltſam geweſen, 

der Robert Johann Freitag, geb. 24. Februar 
1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Anna 
0 Freitag, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen, 

der Seefahrer Guſtav Adolf Froſt, geb. 31. De⸗ 
zember 1861 zu Danzig, Sohn der Wittwe Caro⸗ 
line geb. Roſchewski, ſeparirte Froſt, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 


. der Seefahrer Nichird Max Froſt, geb. 31. Ze 


zember 1861 zu Danzig, Sohn der Witlwe Caro⸗ 
line geb. Roſchewski, ſeparirte Froſt, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Emil Herrmann Feld, geb. 2. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Wil⸗ 
helmine geb. Engler⸗Feld'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Emil Hugo Leopold Gieſebrecht, geb. 6. Ok⸗ 
tober 1861 zu Danzig, Sohn der Arthur Franz 
und Ida Johanna Thereſe geb. Lange⸗Gieſebrecht⸗ 
Eis Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam ge⸗ 
weſen 

der Commis Julius Goldſtein, geb. 17. April 
1861 zu Danzig, Sohn der Zadach und Adelheid 
geb. Lewi⸗Goldſtein'ſchen Eheleute, zuletzt in Berlin 
auſhaltſam geweſen, 

der Ferdinand Grabinski, geb. 17. Auguſt 1861 
zu Danzig, Sohn der unverehelichten Marie Gra⸗ 
binski, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Carl Erdmann Gefchte, geb. 7. September 
1861 zu Danzig, Sohn der Johann und Floren⸗ 
tine geb. Kunkel⸗Geſchke'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Joſef Franz Glowacki, geb. 8. Januar 1861 
zu Danzig, Sohn der Albrecht und Pauline geb. 
Michalski⸗Glowacki'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Herrmann Eduard Hempel, geb. 
24. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der unverehe⸗ 
lichten Maria Franziska Hempel, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Arthur Julius Herrke, geb. 6. Mai 1861 zu 
Danzig, Sohn der Ernſt Theodor und Henrielte 
geb. Willatowski⸗Herrke'ſchen Eheleute, zule tzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Friedrich Herrmann Holfuſſ, geb. 
9. Dezember 1861 zu Danzig, Sehn der Johann 
Gottlieb und Caroline Henriette geb. Winarski⸗ 
Hollfuſſ'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltfam 
geweſen, 

der Friedrich Wilhelm Theodor Jaskowski geb. 
2. Oktober 1861 zu Danzig, Sohn der Johann 
und Florentine geb. Roſchatis⸗Jaskowski'ſchen Ehe⸗ 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


„> 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


38. 


39. 


40. 


Kwasniewski, geb. 27. November 1861 zu Danzig, 
Sohn der Eduard und Julianne geb. Schwarz⸗ 
Kwasniewski'ſchen Cheleute, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Seefahrer Emil Gotifried Alexander Krüger, 
get. 14. September 1861 zu Danzig, Sohn der 
Alex Hermann Eduard und Renate Mathilde geb. 
Weißner⸗Krüger'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaliſam geweſen, 


der Friedrich Otto Kreft, geb. 5. Auzuſt 1861 
zu Danzig, Sohn der Friedrich und Amalie geb. 
Scharping⸗Kreft'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Serfahrer Max Carl Heinrich Krauſe, geb- 
19. Auguſt 1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian 
Friedrich und Caroline geb. Ernſt⸗Kranſe'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufholtſam geweſen, 
der Karl Otto Kowalski, geb. 6. November 1861 
zu Danzig, Sohn ter unverehelichten Amalie 
Julianne Kowalski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Schmied Paul Max Salomon Kofelowstt, 
geb. 25. Sepiember 1861 zu Danzig, Sohn der 
Salomon und Mathilte Amalie geb. Legin⸗Koſe⸗ 
lowskl'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der Johann Eduard Jakob Klinzowski, geb. 30. No⸗ 
vember 1861 zu Danzig, Sohn der uuverehelechten 
Auguſte Julianne Kligzowski, zuletzt in Danzig 
aufhaliſam geweſen, 

der Seefahrer Carl Otto Kasper, geb. 17. Dis 
zember 1861 zu Danzig, Sohn ter unverehelichten 
Anna Florentine Kasper, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam gewefen, 


der Albert Lange, geb. 12. Dezember 1861 zu 
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Danzig, Sohn der Friedrich Auguſt und Anna 


geb. Radtke⸗Lange'ſchen Eyeleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 


der Edwin Helmuth Felix Lehder, geb. 19. Fe⸗ ) 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn der Ernſt Lebrecht 


und Charlotte geb. Haſſe⸗Lehder'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Coſemühl, Kreis Stolp, aufhaltſam ges 
melen, ` 

der Otto Max Johann Limberg, geb. 10. Sep⸗ 


tember 1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten 
Marie Juſtine Limberg, zuletzt in Danzig auf⸗ 


bultfam geweſen, 


der Johann Heinrich Lewandowski, geb. 25. Fe⸗ | 
bruar 1861 zu Danzig, Sohn ter unverebelid;ten ` 
Suftine Lewandowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 


geweſen, 


E Franz Lizbarski, geb. 5. April 1861 zu 


Hanzig. Sohn der unverehelichten Catharina 
Lizbarski zuletzt in Danzig aufhalſam geweſen, 


der Seefahrer und Segelmacher George Bernhard 41. 


44. 


47. 


48. 


50. 


De 


De 


52. 


der Friedrich Wilhelm Auguſt Prohl, 


der Ferdinand Paul Amandus Mertens, geb. 


20. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Eduard und 
Erneſtine geb. Gogewi⸗Merten'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


der Seefahrer Friedrich Wilhelm Müller, geb. 


8. Mär; 1861 zu Danzig, Son ber Heinrich 
Buftan und Henriette geborene Hopp⸗Müller'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


„der Kaufmann Wilhelm Michelis, geb. 8. Mai 


1861 zu Danzig, Sohn der Adolf und Adele geb. 
Moris⸗Michelis'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg 
aufhaltſam geweſen, 

der Johann Anton Mianowlez, geb. 3. Juni 1861 
zu Danzig, Sohn der Franz und Martanne geb. 
Graszewicz⸗Mianowicz'ſchen Eheleute, Oderkahn⸗ 
ſchiffer, zulezt in Danzig aufhalſam geweſen, 


. ber Edwin Herrmann Ptieczka, geb. 26 Auguſt 


1861 zu Danzig, Sohn der Carl Gottlieb und 
Auguſte geb. Neumann⸗Pieczka'ſchen Eheleute, zu⸗ 
letzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

geb. 
24. Juni 1861 zu Danzig, Sohn der unverehe⸗ 
lichten Wilhelmine Prohl, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Auguſt Otto Pieprowski, geb. 21. Oktober 
1861 zu Danzig, Sohn der underelichten Auguſte 
Erneſtine Pieprowski, zuletzt in Danzig aufhaltſam 
geweſen, 

der stud. med. Herrmann Rudolf John Roſe, 
geb. 27. Dezemder 1861 zu Danzig, Sohn der 
Herrmann Rudolf und Wilhelmine Roſalie Julianne 
geb. Hamann⸗Roſe'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 


der Johann Leopold Redmand, geb. 27. Juni 


1861 zu Danzig, Sohn der Johann und Louiſe 
geborene Müller⸗Redmand'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſom gemefen, 

der Friedrich Wilhelm Walter Roth, geb. 16. Juli 
1861 zu Danzig, Sohn der Georg Wilhelm und 
Auguſte geb. Gottke⸗Roth'ſchen Eheleute, zuletzt 
in Danzig aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Wilhelm Theodor Riffel, geb. 
1. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Jafob Fer⸗ 
dinand und Chriſtine geb. Jarulowitz⸗Riffel'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Hamburg aufhaltſam geweſen, 


der Commis Carl Haus Radecke, geb. 9. Juni 


1861 zu Neufahrwaſſer, Kreis Danzig, Sohn der 


Hermann Auguſt Hans und Pauline Wilhelmine 


geborene Wiſchke⸗Radeckeſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

ter Seefahrer Herrmann Guſtav Stanslaus, geb 
16. Oktober 1861 zu Danzig, Sohn der Martin 
und Anna Suſanne geb. Krauſe⸗Stanslaus'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufbaliſam geweſen, 


. ter Heinrich Guſtav Otto Sapletzki, geb. 22. Mat 


1861 zu Danzig, Sohn der unverehelichten Anna 


Chriſtine Sapietzei, zuletzt in Danzig aufhaltſam 


geweſen, 


* 
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63. 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


. ber Heinrich Guſtav Stöß, geb. 6. April 1861 in 


50. der Eduard Gottfried Stobjetz, geb. 16. Mai 


der Arthur Bernhard Carl Schmidt, 1. Juli 1861 


— |] Wis * * . aa ie 
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der Edwin Guſtav Otto Sackſen, geb. 20. Ja⸗ { ehelichten Auguſte Wentzel, zuletzt in Danzig auf⸗ 
nuar 1861 zu Danzig, Sohn der Johann Otto ' haltſam geweſen, 


und Amalie geborene Hohn⸗Sackſen'ſchen Eheleute, | 70 der Schloſſergeſelle Max Carl Ferdinand Wichert, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, geb. 29. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Gart 


. der Seefahrer Carl Ernſt Theodor Stobbe, geb. Friedrich und Amalie Sophie geb. Harnack⸗ 
16. Januar 1861 zu Danzig, Sohn der Jakob Wichert'ſchen Eheleute, zuletzt in Tanzig aufhalt⸗ 
und Florentine geb. Gisnowska⸗Stobbe'ſchen Ehe⸗ jam geweſen, 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 71. der Seefahrer Alwin Rufmus Willer, geboren 

der Corl Julius Scholl, geb. 7. Auguſt 1861 zu 8. October 1861 zu Neufahrwaſſer, Kr. Danzig, 
Danzig, Sohn der unverehelichten Louiſe Wilhel⸗ Sohn der Auguſt Gottlieb Jacob und Julianne 
mine Sckoll, zuletzt in Danzig gufhaltſam geweſen, Renate Marianna geb. Lemke Willer'ſchen Ehe⸗ 

der Seefahrer Julius Ludwig Striowski, geb. leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


24. März 1861 in Denzig, Sohn ter Carl Ludwig 72. der Eugen Richard Ziehm, geb. 4. April 1361 

und Charlotte geb Schlicht⸗Striowski'ſchen Ehe zu Danzig, Sohn der Carl Ludwig und Henriette 

leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, geb. Augſtein⸗Ziehm'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 

73. der Seefahrer Julius David Zels, geb. 18. Mai 
1861 zu Danzig, Sohn der Chriſtian und Eleonore 
geb. Hein⸗Zels'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

74. der Seefahrer Eduard Jalius Ziegen hagen, geb. 
30. December 1861 zu Danzig, Sehn der Eduard 
und Henriette geb. Koſchmiedder⸗Ziegenhagen'ſchen 
Eheleute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

75. der Herrmann Eduard Richard Zimmke, geboren 
16. October 1861 zu Danzig, Sohn der unver⸗ 
ehelichten Roſalie Dorothea Zimmte, zuletzt in 

Danzig aufhaltſam geweſen, 

76. der Former Eugen Oscar Wilhelm Arlt, geboren 
5. Juli 1861 zu Siet, Kreis Petrikau in Rußland, 
Sohn der Friedrich Erdm. und Julianne geb. 
Knorr⸗Arlt'ſchen Eheleute, zuletzt in Hamburg 
aufhaltſam geweſen, 

77. der Franz Möws aus Trampenau, Kreis Marlen⸗ 


— 


Danzig, Sohn der unverehelichten Eliſabeth Stöß, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


EEN 


1861 zu Danzig, Sehn der unverehelichte Roſalie 
Stobjetz, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, 


in Danzig geboren, Sohn der unverehelichten Jo⸗ 
hanng Auguſte Schmidt, zuletzt in Danzig auf⸗ 
haltſam geweſen, 

der Emil Richard Adolf Stegmann, geb. 29. Mai 
1861 zu Neufahrwaſſer, Kr Danzig, Sohn der 
Ludwig Richard und Auguſte Loniſe geb. Schnei⸗ 
der⸗Stegmann'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig 
aufhaltſam geweſen, 

der Seefahrer Joſef Johann Schulz, geb. 27. Juni 
1861 zu Danzig, Sohn der Ludwig und Eliſa⸗ 
beth geb. Roeske⸗Schulz'ſchen Eheleute, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam geweſen, 


der See fahrer Albert Julius Szelies, geboren burg, ehelich geboren am 7. Januar 1861, zuletzt 
21. November 1861 zu Danzig, Sohn der Auguſt in Danzig aufhaltſam geweſen, 

und Anna Barbara, geb. Blum Szelies'ſchen Ehe- 78. der Johann Michael Schuſter aus Pieckel, ehelich 
leute, zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, geb. am 12. September 1861, zu Pr. Stargard 
ter Johann Auguft Schott, geb. den 21. Decem⸗ aufhaltſam geweſen, 

ler 1861 zu Danzig, Sohn der Johann und deren Aufenthalt unbekannt fit und welchen zur Laſt 


Wiltzeimine geborene Popp⸗Schott'ſchen Eheleute, 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen. 

der Seefahrer Eagen Johann Peter Schmidt, ge⸗ 
puren 16. Juni 1861 zu Danzig, Sohn der Jo⸗ 


gelegt wird, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dein 
Eintritt in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flette zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militalrpflichtigen Alter 
hann Gottfried Alex und Auna Julianna geb. ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben, 
Marſchall⸗Schmidt'ſchen Eheleute, zuletzt in Dan⸗ (Vergehen gegen §. 140 Abſ. 1 No. 1 des Str.⸗G.⸗B.), 
zig aufhaltſam geweſen, werden auf den 5. Juli 1884, Mittags 12 Uhr, 
der Alfred Scholle, geb. 5. April 1861 zu Dan⸗ vor die Strafkammer des Königl. Lanrgerichte zu Danzig, 
zig, Sobn ber Joachim und Amatie geb. Loewin⸗ zur Hanpiverhanblung geladen. Auch bei unentſchul⸗ 
ſohn⸗Scholle'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig anf digtem Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geſchrit⸗ 


haltſam geweſen, ten werden. (II. J. 227/84) 
der Seefahrer Auguſt Wilhelm Teſſmer, geb. Danzig, den 29. April 1884. 
24. Mai 1861 zu Danzig, Sohn der Auguſt Königliche Staats anwallſchaft. 


Ferdinand und Wilhelmine geborene Lanskowski⸗ 1658 Nachdem gegen die Rekruten: 

Teſſmer'ſchen Eheleute, zuletzt in Danzig aufhalt⸗ J. Ferdinand Dobrif, geboren am 12. März 1862 
ſam geweſen, zu Badeln, Kreis Mofenderz, 

der Herrmann Friedrich Carl Wentzel, de 2. Gottfried Wulf, geboren am 23. Dezember 1862 
14. Februar 1861 zu Danzig, Sohn der unver⸗ zu Louiſenſegen, Kreis Roſenberg, 


mv 
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3. Franz Jablowski, geboren am 30. November 1862 
zu Rakowitz, Kreis Löbau, P 

4. Carl Lenz, geboren am 21. März 1863 zu Faulen, 
Kreis Roſenberg, 

5. Paul' Johann Theodor Schlert, geboren am 
19. Dezember 1860 zu Biſchofswerder, Kreis 
Roſenberg, 

6. Johann Kaminski, geboren am 22. Auguſt 1861 
zu Schwarzenau, Kreis Löbau, 

7. Heinrich Simolelt, geboren am 25. Mai 1860 
zu Mangarben, Kreis Inſterburg, 

— ad 1—6 vom Bezirkecommando Dt. Eylau, ad 7 

vom Bezirkscommando Pr. Holland — 
der förmliche Deſerrionsproceß eingeleitet worden, werden 
dieſelben hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens am 
22. Auguſt 1884, Vormittags 10 Uhr, in 
Danzig im Diviſionsgerichtslokal (Eliſabethkirchgaſſe 1) 
zu geſtellen, widrigenfalls fie in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und ein jer er von ihnen zu einer Geld⸗ 
buße von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden würde. 

Danzig, den 3. Mai 1884. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 

1059 Die nachſtehenden Heerespflichtigen: 

1. Jacubowski, Adalbert Heinrich, geboren am 15. Oc⸗ 
tober 1858 zu Stuhm, zuletzt in Marienburg 
aufhaltſam geweſen, 


> 


zu Trankwitz, zuletzt in Fiſchau aufhaltſam geweſen, 

3. Pogorzalski, Michael, geboren am 19. Januar 
1858 zu Neuhoeferfelde, zuletzt iu Fiſchau, Kreis 
Marienburg, aufhaltſam geweſen, 

4. Weidner, Friedrich Hermann, geb. am 1. Sep⸗ 
tember 1858 zu Ellerbruch, zuletzt iu Ellerbruch 
aufhaltſam geweſen, 

5. Redner, Karl, geb. am 27. März 1858 zu Chriſt⸗ 
burg, zuletzt in Ehriſtburg aufhaltſam geweſen, 

6. Wardetzki, Johann, geb. am 19. November 1860 
zu Dt. Altmark, zuletzt in Ramten aufhaltſam 
geweſen, 

7. Lettau, Franz Gottfried, geb. am 16. November 
1860 zu Budiſch, zuletzt in Buviſch aufhaltſam 
geweſen, 

8. Baehr, Andreas, geb. am 5. Januar 1858 zu 
Inrdanken, zuletzt in Bruch aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen 
Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu 
haben. Degener 8. 140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G. B.) 
5 Dieſelb erden auf den 5. Juli 1884, 
leng 9 Uhr, vor die Strafkammer — des König⸗ 
chen Landgerichts“ — zu Elbing zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund ver nach 8. 472 der Sraſprozeßorenung von 
dem Königlichen Lanrrath zu Stuhm als Civilvorſitzen⸗ 
den der Erſatz⸗Kommiſelon zu Stuhm über die der An⸗ 


r * 
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Gouſchalk, Karl Ludwig, geb am 16. Mai 1858 | 


klage zu Grunde liegenden Thalſachen ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. 
Elbing, den 28. März 1884. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1660 Die nachbenannten Reſerviſten und Wehr⸗ 

leute, und zwar: 

1. Auguſt Kumm, geb. den 10. März 1854 zu 
Krangen, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Klein 
Semlin aufhaltſam geweſen, 

2. Valentin Nedzieleki, geb. den 2. Februar 1855 
zu Voſſhütte, Kreis Berent, zuletzt in Kokoſchlen 
aufhaltſam gewefen, 8 

3. Auguſt Ziemann, geb. den 25. September 1855 
zu Lubichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Lu⸗ 
bichow authaltſam geweſen, 

4. Bernhard Zagorski, geb. den 6. November 1856 

zu Bordzichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 

Bordzichow aufhaltſam geweſen, 

Ignatz Czubek, geb. den 5. September 1857 zu 

Bobau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau 

aufhaltſam gewefen, 

6. Johann Domagalski, geb. den 30. Auguſt 1851 

zu Pr. Stargard, zuletzt in Pr. Stargard auf⸗ 

haltſam geweſen, 

Paul Bonkowski, geb. 29. Juni 1851 zu Pon⸗ 

ſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ponſchau 

aufhaltſam geweſen, 

8. Joſef Szcezecinski, geb. den 11. October 1854 zu 
Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Neu⸗ 
dorf aufhaltſam geweſen, 

9. Anton Mucha, geb. den 16. Ockober 1851 zu 
Kokoſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Adl. 
Stargard aufhaltſam geweſen, 

10. Franz Nadolski, geboren den 26. April 1854 zu 
Suzemin, Kr. Pr. Stargard, zuletzt in Miradau 
aufhaltſam geweſen, 

11. Johann Resmer, geb. den 24. April 1852 zu 
Birkenthal, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bir⸗ 
kenthal aufhaltſam geweſen, 

12. Johann Jaroczinski, geb. den 7. Juli 1854 zu 
Bordzichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Grü⸗ 
neberg aufhaltſam geweſen, 

13. Ignatz Mankowski, g b. den 22. October 1950 
zu Osſiek, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Oe ſiel 
aufhaltſam geweſen, 

14. Joſef Gurlik, geb. den 26. Januar 1850 zu Nie⸗ 
damowo, Kreis Berent, zulegt in Pinſchin auf⸗ 
haltſam geweſen, 

15. Adolf Hacfe, geb. den 5. October 1849 zu Wra, 
Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Oſſowo aufhalt⸗ 
ſam geweſen, E 

16. Theodor Ciecholinski, geb. den 16. October 1854 
zu Oſſowo, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, e 

17. Johann Sprengel, geb. den 18. Juli 1848 zu 
Koſchmin, Kreis Berent, zuletzt in Occippel opt, 
haltſam geweſen, 

18. Johann Laska, geb. den 23. März 1849 zu 


KA 


e? 


Franz Chzoinatzki, geb. den 26. Dezember 1851 zu 


Melchior Bannach, geb. den 2. Januar 1849 zu 


Iſidor Lange, 


„Johann Riemerowsky, geb. den 12. Auguſt 1855 
3. Johann Miſchefsk,, geb. den 9 Juli 1845 zu 


. Johann Czubek, geb. den 18. Juli 1849 zu Bo⸗ 


Karczyn, Kreis Konitz zuletzt in Kekoſchken auf⸗ 
haltſam gewefen, 


. Johann Meloch, geb. den 5. Jannu ir 1850, zu 


Summin, Kreis Pr. Stargart, zuletzt in Rokoſchin 
aufhaltſam geweſen, ` 


Johann Roll J., geb. den 19. November 1848 zu | 


Damaſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, 


Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 

Rokoſchin aufhaltſam geweſen, 
Auguſt Pianoweki, geb. den 4. September 1849 
zu Gr. Podleſſ, Kreis Brent, zuletzt in Kgl. Ras / 
liska aufhaltſam geweſen, 


Linsk, Kreis Schwetz, zuletzt in Oſſoweg aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 


1 
. Johann Schiewel, geb. den 25. März 1852 zu | 
1 


Suzemin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Krangen 
aufhaltſam geweſen, 


. Peter Drews, geb den 30. Juni 1849 zu Bord⸗ | 


zichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bordzichow 
anfhaltſam gewefen, 


Johann Bottkowski, geb. den 15. October 1856 


zu Czechlau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Kran⸗ 
gen aufhalſam geweſen, 


. Franz Urbanskt, geb. den 30. Juli 1856 zu 


aufhaltſam geweſen, 


Johann Boehmke, geb. den 25. Mai 1855 zu 


Rokoſchin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Roko⸗ 


1 

| 
Owidz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Krangen | 
ſchin aufhaltſam geweſen, 


. Johann Mania, geb. den 2. Januar 1855 zu 


Silberlack, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Roko⸗ 
ſchin aufhaltſam geweſen, 

Martin Fabich, geb. den 12. November 1852 zu 
Kokoſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, 


Johann Scislowski, geb. den 19. Dezember 1857 


zu Ponſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pon⸗ 
ſchau aufhaltſam geweſen, 

geb. den 15. Mai 1852 zu Hoch 
Stüblau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch 
Stüblau aufhaltſam geweſen, 


33. Ferdinand Konkel, geb. den 10. Mai 1850 zu 


Hoch Stül lau, Kreis Pr. Stargarr, zuletzt in 
Rokoſchin aufhaltſam geweſen, 

Carl Dyttmer, geb. den 4. November 1856 zu 
Kokoſchken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bord⸗ 
zichow aufhaltſam geweſen, 


zu Stecklin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Steck⸗ 
lin aufhaliſam geweſen, 


Saaben, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam geweſen, 


— 


bau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam geweſen, 
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39. 


40. 


41. 


42. 


43. 


Heinrich Kohls, geb. den 13. Dezember 1854 zu 
Zeinicke, Kreis Saatzig, zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltſam geweſen, 

Stefan Droſt, geb. den 26. Dezember 1850 zu 
Grabowitz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaltſam geweſen, 

Mathias Czwicklinski, geb. den 23. Februar 1854 
zu Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, 

Friedrich Kaddatz, geb. den 20. März 1852 zu 
Kollenz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Fröde 
aufhaltſam geweſen, 

Anton Katula, geb. den 7. Juni 1852 zu Schloß 
Kyſchau, Kreis Berent, zuletzt in Froede aufhalt⸗ 
ſam geweſen, 

Frledrich Kiein, geb. den 12. Juli 1852 zu Bord⸗ 
zichow, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bort zichow 
aufhaltſam geweſen, 

Peter Moqua, geb. den 19. October 1853 zu 
Czarnen, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Kl. Bu⸗ 
kowitz aufhaltſam geweſen, 


. Johann Wrezecz, geb. den 8. September 1851 zu 


Skurz, Kreis Pr. Stargard, 


zuletzt in Skurz 
aufhaltſam geweſen, 


., Johann Chabowell, geb. den 11. Januar 1859 


zu Gr. Krowno, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Zdroino aufhaltſam geweſen, 

„Thomas Muchlinski, geb. den 21. Juni 1850 zu 
Miradau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ofen 
aufhaltſam geweſen, 

. Mathaeus Urmanski, zes. den 12. October 1852 

zu Gr. Semlin, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 

Suzemin aufhaltſam geweſen, 

Johann Zynda, geb. den 24. November 1851 zu 

Liebenau, Kreis Marienwerder, zuletzt in Oſſowo 

aufhaltſam geweſen, 


. Eduard Wieſe, geb. den 18. Januar 1850 zu 


Czeczorken, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Königl. 
Kalisla aufhaltſam geweſen, 


Johann Kuredi, geb. den 29. Januar 1850 zu 


Oſſowo, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch Stüb⸗ 
lau aufhaltſam geweſen, 

. Anton Brttlejewski, geb. den 8. Juni 1851 zu 
Rathsdorf, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gr. 
Semlin aufhaltſam geweſen, 


53. Alexander Kalitowski, geb. den 7. October 1849 


zu Simionek, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Walddorf aufhaltſam geweſen, 


. Jofef Bielinskt, geb. den 10. März 1857 zu Pr. 


Stargard, Kreis Pr. Starzaßz zulett in Neudorf 
aufhaltſam geweſen, 5 

Johann Yubinsli, geb. den 8. November 1857 zu 
Lußi "em, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bietowo 
aufhaltſam geweſen, 


3. Ferdinand Burandt, geb. den 13. September 1851 


zu Miradau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken au fhallſam geweſen, 


64. 


65. 


66. 


67. 


68. 


69. 


70. 


Al. 


72. 


73. 


74. 


N D N D 8 
Martin Piastowsty, geb. den 12. November 1850 
zu Bitonia, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Ro⸗ 
koſchin aufhaltſam geweſen, 


Peter Urban I., geboren den 26. Juni 1858 zu 


Wollenthal, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Wollen⸗ 
thal aufhaltſam geweſen, 


. Franz Ciklinskt, geboren den 9. April 1857 zu 


Schwarzwald, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Schwarzwald aufkalıfam geweſen, 


. Johann Gieldon, geb den 9. Dezember 1857 zu 


och Stüblau, Kreis Pr. Stacgard, zuletzt in 
Hoch Stüblau aufhaltſam geweſen, 


Mathias Zeien, geb. ren 19. September 1853 


zu Ponſchau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pr. 
Stargard aufhaltſam geweſen, 

Joſef Neubauer, geb. den 25. März 1856 zu 
Jaſtrziembie, Kreis Berent, zuletzt in Krangen 
aufhaltſam geweſen, 


„Jo hann Zakrzewski, geb. den 28. Mat 1852 zu 


Pr. Stargard, Kreis Pe. Stargard, zuletzt in 
Dombrowlen aufhaltſam geweſen, 

Eduard Schwager, geb. den 15. Dezember 1856 
zu Brzesno, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Mi⸗ 
radau aufhaltfanı geweſen, 

Joſef Sliczewskt, geb. den 2. Jali 1857 zu Bor 
bau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Herrmann Widder, geb. den 7. Mai 1850 zu 
Gr. Röderedorf, Kreis Heiligenbetl, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhallſam geweſen, 

Nikolaus Doczek, geb. den 9. November 1852 zu 
Krangen, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Okollen 
aufhaltſam geweſen, 

Joſef Weſtphal, geb den 22. September 1848 
zu Konradſtein. Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pinſchin aufhaltſam geweſen, 

Ignatz Walkowski, geb. den 27. April 1849 zu 
Long. Kreis Konitz, zuletzt in Kaltipeng auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Grabau, geb. den 22 Juni 1855 zu Oe⸗ 
eippel, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Bobau auf⸗ 
haltſam geweſen, 

Johann Cichon, geb. den 30. Mai 1848 zu Gr. 
Bulowig, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gr. Bu⸗ 
kowitz aufhaltſam geweſen, e 
Felix Orlikowskl, geb. den 21. Mai 1846 zu 
Zblewo, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Hoch 
Stüblau aufhaltſam geweſen, 

Mathaeus Janowicz, geb. den 15. Auguſt 1854 
zu Gr. Jablau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Gr. Jablau aufhaltſam geweſen, 

Joſef Kaminski, geb. den 1. Februar 1849 zu 
Bed Laun, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Pr. Gier, 
Farb aufhaltſam geweſen, 

Herrmann Bratz, geb. den 28. März 1851 zu 


Meſſin. Kreis E 28. März; 5 
ſam geweſen, Satzig, zuletzt in Piſchnitz aufhalt 
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76. Johann Jaekel, geb. den 23. October 1846 zu 
er Stüblau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Hoch Stüblau aufhaltſam geweſen, 

77. Joſef Labunski, geb. den 7. Februar 1851 zu 
Schwarzhof, Kreis Berent, zuletzt in Adl. Star⸗ 
gard aufhaltſam geweſen, 

78. Franz Klukowski, geb. den 30. November 1855 
zu Pr. Stargard, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhallſam geweſen, 

79. Oito Leopold Albrecht, geboren den 30. November 
1844 zu Gr. Mirarau, Kreis Pr. Stargard, zu⸗ 
letzt in Miradau aufhaltſam geweſen, 

80. Thomas Nogga, geb. den 19. September 1842 
zu Skurz, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Skur 
aufhaltſam geweſen, 

81. Franz Zawoczyuski, geb. den 15. Auguſt 1857 
zu Borkau, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Reſen⸗ 
ſchin aufhallſam geweſen, 

82. Franz von Wyſockt, geh. den 3. Dezember 1851 
zu Gentomie, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Gento⸗ 
mie aufhaltſam geweſen, 

83. Johann Linda, geb. den 8. Dezember 1849 zu 
Oſſoweg, Kreis Pr. Stargard, zuletzt in Schlachta 
aufhaltſam geweſen, 

werden beſchuldigt: ohne Erlaubniß der Militairbehörde 

ausgewandert zu fein. Uebertretung gegen 8. 360 Nr. 3 

des S.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 8. Juli 1884, 
Vormittags 11 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Pr. Stargard geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden biejelben 
auf Grund ver nach § 472 Straf⸗Prozeß⸗Ordnung 
von dem zuftändigen Königlichen Landrathsamt über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurthellt werden. 

Pr. Stargard, den 15. März 1884. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Auutsgerichts. 
1661 Die Frau Amalie Eliſabetb Gottke, geb. 
Heldt hien, Schüſſeldamm 4, vertrelen durch den Nechts⸗ 
anwalt Leoyſohn hier, klagt gegen den Oeconomen 
Auguſt Andreas Gottke, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen, den Beklagten auch für 
den allein ſchultigen Theil zu erklären und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor die erſte Civilkammer des Königlichen Landgerichts 
zu Danzig auf den 1 1. Juli 1884, Vormittags 
10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dleſer 

Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 9. April 1884. 

Kretſchmer, 
Gerichtsſchreiber des Königlich n Landgerichts. 

8 Bekanntmachungen 

über geſchloſſene Ehe ⸗Verträge. 
1662 Der Schuhmacher Richard Baumgart hier 
und die unvereh lichte Auguſte Gruen Hier haben vor 
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Eingehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles ben 


des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß Alles, was die der Braut in die Ehe einzubr ingende und während ter 


Braut in die Ehe einbringt und während derſelben aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
hehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vetrages vom 
3. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 3. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1663 Die Frau Marianna Piotrowska geb. Woftas⸗ 
zewska und deren Ehemann Beſitzer Franz Piotrowski, 
beide aus Silbere dorf, haben nach erreichter Großjährig⸗ 
keit der Ehefrau die Geueinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das eingebrachte Ver⸗ 
mögen der Ehefrau, forte alles was dieſelbe durch Erb⸗ 
ſchaft oder Schenkung noch erwerben ſollte, die Natur 
des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut 
Verhandlung vom 10. März 1884 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 29. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1664 Der Gntsbeſitzer Eugen Block aus Schoen⸗ 
walde bei Thorn, und das Fräulein Anna Minna 
Thereſe Stadthaus in Berlin, Kaſtanien⸗Allee 70, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. März 1884 
ausgeſckloſſen. 
Thorn, den 31. März 1884. 
Königl. Amtsgericht. 
1665 Der Stattions⸗Diätar bei der Königlichen 
Oſtbahn Friedrich Gerhardt von hier und das Fräulein 
Anna Aline Heinriette Eggert, letztere mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Hofbeſitzers Salomon Theodor Eggert 
aus Barlewitz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages vom 7. Apr.l 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 


geſchloſſen, daß alles von der Bi ut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 7. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1666 Der Dr. med. Nathangel Eduard Carl 


| 


b 
H 
1 
) 


) 
H 


ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1884. 

a Königliches Amtsgericht 1. 

1668 Der Malermeiſter Max Otto Reinhold und 
das Fräulein Chriſtiana Franziska Boeling, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 
15. April 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 


‚ alles von der Braut in die Ehe einzubringende nnd 
während derſelben durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Ge⸗ 


ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 15 April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1669 Der Gerichtskanzliſt Hermann Dietſch zu 
Dirſchau und das Fräuleln Emilie Feldmann doſelbſt 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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Adolph Farne von hier und bie verwittwete Frau Rit⸗ 


tergutsbeſitzer Jenny Eliſe Meta Maquet geb. Tesmer 


aus Nenkau haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehever⸗ 
trages vom 12. April 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 12. April 1884. 
König iches Amtsgericht 1. 


1667 Der Kaufmann Ernſt Albert Bartſch von 


hier und das Fräulein Eliſabeth Auguſte Wichmann, 
letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des Korbmachers 


vor Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 15. April 


geſchloſſen. 
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Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß ſo⸗ 
wohl das Vermögen, welches die künftige Ehefrau in 
die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches fie in 
ſtehender Ehe durch einige Thätigkeit, Geſchenke, Ver⸗ 
mächtniſſe, Erbſchaften, Glücksfälle oder ſenſt auf irgend 
welche Art erwirbt, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 12. April 1884 ausgeſchloſſen. 

Dirſchau, den 12. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

1620 Der Maurer⸗ und Zimmermeiſter Hermann 
Schubring hierſelbſt und das Fräulein Helene Lydia 
Lugewski hierſelbſt, Letztere im Beiſtande und mit Ge⸗ 
nehmigung ibres Vaters, des Bürgermeiſters a. D. Carl 
Lugowskt hierſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 12. April er. mit der Maßgabe ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das von der zukünftigen Ehefrau in die 
Ehe zu bringende Vermögen, ſowie Alles, wos dieſelbe 
in ſtehender Che erwerben ſollte, ſei es in welcher Art 
es ſei, die Natur des vertragsmäßig vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſolle. 

Neumark, den 12. April 1884. 

Königl. Amtsgericht. 

1671 Der Schneidermeiſter Friedrich Borrmann 
und die Hulda Homuth, letztere im Beiſtande ihres 
Vaters, des Altſitzers Heinrich Homuth, von hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter unt 
des Erwerbes laut Verhandlung vom 5. April er. aus⸗ 


Grauden, den 7. April 1884. 
Königl. Amtsgericht. l 
1673 Der Commis Otto Pawlowski und deſſen 


' Ehefrau Emma Charlotte Friederike geb. Wolter aus 


e Neufahrwaſſer haben bezüglich der wegen Minderjährig⸗ 
Peter Chriſtian Friedrich Wichmann von hier, haben 


keit der Letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaſt der 
Güter nach erlangter Großzähr igkeit der Ehefrau laut 
Ehevertrages vom 4. April 1884 die Gemeinſchaft der 


Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß das Vermögen der Ehefrau die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, desgleichen alles 
Vermögen, welches die Ehefrau in ſtehender Ehe durch 


Ba, Glücksfälle orer Schenkungen erwerben 
ollte. 


Danzig, den 16. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1873 Der Händler George Fledtte aus Streckfuß 


Beiſtande ihres Vaters, des Emwohners Friedrich Lemke 
aus Althof haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes 
31. März d. J. ausgeſchloſſen 
Elbinp, den 10. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1624 Der Bäcker tanz Maſukowicz zu Kurzebrack 
und de unverehelichte Marie Will zu Marienfelde haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güler 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das Ver⸗ 
mögen der Braut, welches dieſelbe in die Ehe einbringt 
und während derſelben aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehalten en Vermögens haben 
ſoll, laut Vertrages vom 15. April 1884 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder, den 15. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1625 Der Hausbeſitzer Joſeph Ehlert von hier und 
die unverehelichte Eliſabeth Majewski, letztere mit Ger 
nehmingung ihres Vaters, des Altſitzers Joſeph Majewski 
aus Hoppenbruch, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Marienburg, den 23. April 1884 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige 
und das zukünftige Vermögen der fünfti,en Ehefrau 
die Eigenfchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foll. 
Danzig, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1676 Der Commis Paul Schultz von hier und das 
Fräulein Auguſte Falk von hier, erſterer mit Genehmi⸗ 
gung ſeines Vaters, des Schuhmachermeiſters Auguſt 
Schultz aus St. Albrecht, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrages vom 25. April 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der Braut die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 25. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 0 
146227 Der Fleiſcher Herrmann Auguft Fuſſ von 
hier und die unverehelichte Auguſte Wilhelmine Mar⸗ 
quardt, letztere im Beiſtande und mit Genehmigung 
ihres Vaters, des Hilfsgefangenwärters Samuel Mar⸗ 
Hardt von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
trages vom 15. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 15. April 1884. éi 
Königliches Amtsgericht. 
1678 Der Schumacher Carl Kuhn von hier und 


laut Vertrages vom 
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und bie unverefelihte Wilhelmine Gen: von hier, im | 
| 
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bie unverehelichte Caroline Kaſchuhowski von hier, letz⸗ 
tere im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters 
des Schuhmachers Gottlieb Kaſchubowski in Alt⸗Eſſen, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 31. März 
er. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 15. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


679 Der Schmiedegeſelle Ferdinand Guſtav Herr⸗ 
ah von hier und die unverehelichte Eliſe Catharina 
Schlenger aus Frauenburg, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hausbeſitzers Gott⸗ 
fried Schlenger in Frauenburg, haben vor Eiygehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes laut Vertrages vom 1. März cr. ausgeſchloſſen. 

Elbing, den 15. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
Der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Eugen Abramowski 
A 91 5 und Zi Fräntein Caroline Rahn, letztere mit 
Genehmigung ihres Stiefvaters, des Gutsbeſitzers Klaaſf 
in Olſchowken haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages d. d. Marienwerder, den 15. April 1884 


mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt und während 


der Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die 
Rechte des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1661 Der Apotheker Ferdinand Fritſch und deſſen 
Ehefrau Joſephine geb. Gerig von hier haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d. d. Röſſel den 2. Sep⸗ 
tember 1882 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 

1682 Die ur verehelichte großjährige Anna Sobo⸗ 
lewski aus Neu⸗ Sieh und der Beſitzerſohn Carl von 
Wiecki aus Neu» Fietz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
laut Vertrag vom 30. October 1883, welcher durch die 
nach geſchloſſener Ehe erklärte Genehmigung der reſp. 
Väter und zwar des Einwohners Franz Sobolewski aus 
Willenberg zur Verhandlung d. d. Willenberg, den 
12. Januar 1884 und reſp. des Altſitzers Johann Carl 
von Wieckt aus Neu Fietz zur Verhandlung d. d. Schö⸗ 
neck, den 19. December 1883 perfect geworden iſt, die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes dergeſtalt 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Braut in der Ehe 


durch Erbschaften, Geſchenke, Glücksfälle und ſonſt er⸗ 


wirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Schöneck, den 22. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1683 Der Gerichtsaſſiſtent Anton Bleske von hier 
und das Fräulein Maria Kaczynska aus Dt. Crone 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
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Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künftige 
Ehefrau in die Ehe bringt und was während der Ehe 
erworben wird, die Natur des geſetzlich der Ehefrau 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Flatow, den 22. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. ’ 
1684 Der frühere Hautboiſt, jetzige Stationsvor⸗ 
ſteher Paul Römiſch und deſſen Ehefrau Helene geb. 
Torge, früher zu Rawicz, jetzt zu Pelplin wohnhaft, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Exwerbes laut Verhandlung d. d. Poſen 
den 2. März 1867 auegeſchloſſen, was nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes nach Pelplin auf Grund des $. 426 
Theil 2 Titel 1 Allg. Land⸗R. bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1685 Der Zimmermann Carl Wilhelm Teſchke aus 
Strohdeich und das Fräulein Louiſe Mathilde Marcks hier 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter unt des Erwerbes, laut Chevertrages vom 18. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und währeud der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1686 Der Caſſirer Guſtav Adolph Corſepius und 
teffen Ehefrau Sophie Adelheid Ida geb. Schneider 
von bier haben bezüglich der wegen Minderjährigkeit der 
letzteren ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter 
nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut Ehever⸗ 
trages vom 18 April 1884 die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Wirkung ausgeſchloſſen, daß 
ſowohl das jetzige, als alles künftige, noch zu erwerbende 
Vermögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll. 
Danzig, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1687 Das Fräulein Hulda Aſcher aus Crone a. Br. 
und der Kaufmann Hermann Kronheim aus Thorn haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung vom 1. April 1884 
ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 12. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1688 Die Stallmeiſter Oscar und Hedwig geb. 
Marienfeldt⸗ v. Komorowski'ſchen Eheleute aus Königs⸗ 
berg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Königeberg, den 9. December 1875 ausgeſchloſſen. 
Dies wird, nachdem die v. Komorowski'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Graudenz verlegt haben, gemäß 
8 426 Theil 2 Tit. 1 Allg. Landrechts hiermit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Graudenz, den 12. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


1689 Die Geſchäfisführer Anton und Victoria geb. 
Florkowska⸗ Worgitzktſchen Eheleute von hier haben bei 
erreichter Großjährigkeit der Frau die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 19. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1690 Der Kaufmann Carl Belger von hier und 
das Fräulein Johanna Schemmel, letztere im Beiſtande 
ihres Vaters, des Apothekers Ernſt Schemmel aus 
Leſſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
17. April d. J. ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1691 Der Kaufmann Martin Wilhelm Recke von 
hier und das Fräulein Anna Johanna Adolphine Char⸗ 
lotte Johſt, letztere mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Rentiers Albert Johſt aus Lieſſau, Kreis Marienburg, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrageg vom 23. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während Kë 
jelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1692 Der Beſitzer Ferdinand Willer zu Skorzewo 
und die ſeparirte Frau Laura Bortſchefeld, geb. Birr, 
von ebenda, haben durch gerſchtlichen Vertrag vom 
18. April 1884 für die Dauer der von ihnen einzu⸗ 
gehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen. 
Berent, den 18. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1693 Der Buchhalter Eugen Hollenbach von hler 
und das Fräulein Marie Perſſ von hier, im Beiſtande 
und mit Genehmigung ihres Vaters, des Tiſchlermeiſters 
Wilhelm Perſſ von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom heutigen Tage ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 17. April 1884 
Königliches Amtsgericht. 
1694 Der Steuermann Ludwig Theodor Hermann 
Rüterbuſch und das Fräulein Auguſte Wilhelmine Hen⸗ 
ning, beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehe⸗ 
vertrages vom 23. April 1884 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe ein- 
zubringende und wahrend derſelben auf irgend welche 
Art zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehal⸗ 
tenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1695 Der Referendarius a. D., Badeanſtaltsbeſitzer 
Johann George Eliſaeus Jantzen und das Fräulein 
Margarethe Ulrike Louiſe Schweder, letztere mit Geneh⸗ 
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migung ihres Vaters, des Königl. Reglerungsraths Rein⸗ 
hold Hermann Petrus Schweder, ſämmtlich von hier, | 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 23. April 
1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe einzubringende und während der⸗ 
ſelben auf irgend welche Art zu erwerbende Vermögen 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 23. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1696 Der Buchhalter Johann Julius Chriftian | 
Ziehm und das Fräulein Emma Ottilie Eliſe Heſſe, 
beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gr, 
meinſchaft der Güter und des Erwerkes laut Ehever⸗ 
trages vom 22. April 1884 mit der Beſtimmung aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ebe einzu⸗ 
bringende und während derſelben auf irgend welche Art 
zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbehaltene n 
Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 22. April 1884. 
Königl. Amtsgericht 1. 
1697 Der Eigenkäthnerſohn Otto Möske und die 
verwittwete Einwohner Wilhelmine Piepkorn, geborene 
Krauſe, beide zu Karwenbruch, haben vor Eingehung 
der Ehe durch Vertrag vom 22. April 1884 tie Ges 
meinſchaft der Güter mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der Braut in die Ehe einzubringende orer 
während der Ehe durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Schen⸗ 
kungen, Glücksfälle oder ſonſt auf irgend eine Art zu 
erwerbende Vermögen die Natur des geſetzlich Vorbehal⸗ 
tenen haben ſoll. 
Putzig, den 24. April 1884. 
Königl. Amtegericht 2. ! 
1698 Der Hotelbeſitzer Leſſer Landshut in Neumark und 
das Fräulein Johan na Roſenberg in Thorn, Letzere im 
Beiſtande und mit Zuſtimmung ihres Vaters, des Rentier | 
Louis Roſenberg in Wien, haben vor Eingehung ihrer | 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut | 
gerichtlicher Verhandlung de dato Thorn den 23. April 
1884 ausgeſchloſſen. 
Neumark, den 29. April 1884. 
Königliches Amtegericht. 
1699 Der Fuhrhalter Adolph Ernſt Glaeſer vos 
hier und das Fräulein Loutſe Mathilde Brückner, letztere 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Hofbeſitzers Carl 
Ludwig Julius Brückner aus Gr. Plehnendorf hoben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrages vom 1. Mai 1884 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Braut in die Ehe einbringt, oder ſpäter durch | 
Schenkungen, Teſtamente, Glücksfälle oder auf irgend 
eine andere Art während der Ehe erwirbt, die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1884. 
Königlichee Amtsgericht 1. 
2700 Der Stations-Affiftent Friedrich Adolph 
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Hertwig zu Dirſchau und das Fräulein Eleonore 
Eliſabeth Schwarz aus Langenau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
lnut Verhandlung vom 29. April 1884 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß ſowohl das Vermögen, 
welches die Braut in die Ehe einbringt, als auch das 
Vermögen, welches dieſelbe in ſtehender Ehe durch 
eigene Thätizkeit, Erbſchaft, Vermächtniſſe, Glücksfälle 
oder auf irgend eine andere Art erwirbt, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1701 Der Brauer Otto Maag und die feparirte 
Mühlenbeſitzer Emma Framitz geb. Ruhnke, beide von 
Dom. Krojanke, haben vor Engehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter laut Verhandlung vom 
30. April 1884 dergeſtalt ausgeſchloſſeu, daß alles, 
was die Ehefrau in die Ehe einbringen wird, die Natur 
des der Ehefrau geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Flatow, den 30. April 1884, 
Königliches Amtsgericht. 
1702 Der Kaufmann Carl Ludwig Käber zu Ma⸗ 
rienburg und das Fräulein Johanna Köhler aus Groß 
Schardau bei Stubm haben vor Eingehunz ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringen und während derſelben erwerben wird, die Natur 
des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, 
laut Vertrag vom 28. April 1884 ausgeſchoſſen. 
Marienburg, den 30. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 
1703 Der Kaufmann Joh mues Gill und das 
Fräulein Eliſabeth Stieler, beide von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Ehevertrages d d. Danzig, den 
26. April 1884 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß alles, was die Braut in die Ehe einbringt oder 
ſpäter in derſelben auf irgend eine Art erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltnen haben ſoll. 
Danzig, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 1. 
1704 Der Schneidermeiſter Carl Kaulbach aus 
Gorrenezin und die uuverehelichte Johanva Augufte 
Klann aus Danzig, Langgarten No. 70, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes für die Dauer tiefer Ehe laut Verhand⸗ 
lung d. d. Danzig, den 19. April 1884 mit der Maß⸗ 
gabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die Braut in die 
Ehe einbringt und während derſelben auf irgend welche 


Art erwirbt, die Natur des geſetzlich Vorbeholtenen 


haben ſoll. Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz 
in Gorrenczin nehmen. 
Carthaus, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


1705 Der Gaſthofsbeſitzer Herrmann Enß und 


* 
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das Fräulein Euma Cornelſen, welche nach Eingehung 
der Ehe ihren Wohnſitz in Grunau nehmen werden, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das 
Vermögen der künftigen Ehefrau, ſowohl dasjenige, welches 
ſie in die Ehe einbringt, als auch dasjenige, welches ſie 
ſpäter erwirbt, tie Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögeus haben ſoll, laut Vertrag vom 2. Mai 1884 
ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Mai 1884. 

Königliches Amtsgericht. 
1706 Der Amtsrichter Johannes Kiehl aus Carthaus 
und das Fräulein Marie Klehl aus Königsberg 1 Pr. 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes für die Dauer dieſer Ehe 
laut Vechandlung d. d. Königsberg, den 24. April 1884 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß alles, was die 
Ehefrau in die Ehe einbringt und was ſie ſpäter durch 
Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Die Eheleute werden ihren erſten Wohnſitz in Carthaus 
nehmen. 

Carthaus, den 26. April 1884. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1702 Dienſtag, den 20. Mai d. J., von 9 Uhr 
Vormittags ab ſollen hierſelbſt ungefähr 75 Geſtüt pferde, 
beſtehend aus Mutterſtuten, 4jährigen Hengſten, Walla⸗ 
chen und Stuten und jüngeren Fohlen, meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind mehr 
oder weniger geritten. Die zu verkaufenden Pferde werden 


. am 17. und 19. Mai von 7 bis 10 Uhr Morgens unter 


dem Reiter, ſowie am 18. und 19. Mai von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags auf Wunſch an der Hand gezeigt. 

Liſten über die zum Verkauf kommenden Pferde 
werden am 1. Mai zum Verſand pp. fertig geſtellt fein 
und auf Wunſch zugeſchickt werden. 

Für Perſonenbeförderung zu den bezügl. Zügen vom 
und zum Bahnhof Trakehnen wird am 17. 18. 19. und 
20. Mai geſorgt ſein. 

Trakehnen, den 10. April 1884. 

Der Landſtallmeiſter. 
von Daſſel. 


1708 Das in den Beſitz der Stadt Danzig über⸗ 
gegangene Vill engrundſtück Pelonken No. 5 ſoll verkauft 
oder vermiethet werden. " 
Daſſelbe liegt an der bewaldeten Höhe zwiſchen 
der Vorſtadt Langfuhr und der Ortſchaft Oliva, und 
enthält bei einem Flächen⸗Arxeal von 17 Hectar 11 Ar 
90 Qm. ein großes herrſchaftliches Wohnhaus, beſondere 
Gärtner⸗ und Kutſcher⸗Wohnungen, zwei Treibhäuſer, 
Stallungen, Remiſen und ein Gartenhäuschen. 1 
Das Flächen⸗Areal, welches ringsum eingezäunt 
iſt, beſteht aus Obſt⸗, Blumen⸗ und Gemüſegärten, ſowie 
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aus einem Walde mit purlartigen Anlagen und Fern⸗ 
ſichten auf die nahe Oſtſee. 

Das ſehr umfangreiche Wohnhaus kann eventl. 
mit Leichtigkeit auch für mehrere Familien zum Som⸗ 
mer⸗Aufenthalt eingerichtet werden. 

Bel der Vermiethung würden von derſelben für 
dieſes Jahr die Gärten, die Gärtner⸗Wohnung und das 
alte Treibhaus ausgeſchloſſen bleiben müſſen, wohl aber 
würde den Miethern und den zu ihrem Hausſtande ge⸗ 
hoͤrigen Perſonen der Zutritt in die Gärten auf den 
vorhandenen Wegen und freien Plätzen freiſtehen. 

Kauf- oder Mieths⸗Offerten werden wir während 
der nächſten 4 Wochen entgegennehmen. 

Danzig, den 15. April 1884. 

Der Magiſtrat. 


1709 Das im Kreiſe Lyck in unmittelbarer Nähe 
der Stadt Lyck gelegene Domainen⸗Vorwerk Lyck nebft 


Dampf Brennerei und der größeren Hälfte der bei 
Niedzwedzken belegenen ſogenannt en Karbowiſna⸗Wieſe, 
nach der Grundſteuermutterrolle enthaltend: 
a an, Acker g oe re 298,950 ha 
b. an Gärten 1.618 „ 
Cat, Wien Enter 2 34,496 „ 
e nd 304,089 „ 
e. an Wegen, Unland u. ſ. w. 10,971 „ 
„ an Weft „393 „ 
Summa 653,517 ha 
ferner: 


J. der an die Vorwerksländereien gren⸗ 
zende Sarker⸗See, nach der Grund⸗ 
ſteuermutterrolle enthaltend d 

II. die Parzellen No. 1/13 und 27/37 
der Hellmahner⸗Wieſen mit einem 
Flächeninhalte von 


132,132 ha, 


rene 


41,896 „ 


zuſammen: 827,545 ha 
ſollen für die Zeit von Johannis 1884 bis dahin 
1908, alſo auf einen Zeitraum von 24 Jahren ander⸗ 
weit meiſtbietend verpachtet werden. 

Der Bietungstermin wird auf Mittwoch, den 
21. Mai 1884, Vormittags 11 Ubr, in dem 
Sitzungsſaale der Finanz⸗Abtheilung der unterzeichneten 
Regierung angeſetzt. 

Die Verpachtungsbedingungen und die Regeln der 
Licitation können in dem Domainen⸗Bureau des bezeich⸗ 
EN Gebäudes während ver Dienſtſtunden eingefehen 

erben. 

Das Pachtgelderminimum  jft auf 7000 Mark 
jährlich feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pacht iſt der 
Nachweis eines eigenthümlichen disponiblen Vermögens 
von 87000 Mark zu führen. 

Gumbinnen, den 16. April 1884. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
Die ckmaun. 
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1210 Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf den unten bezeichneten Ausitelungen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den nachſtehend angeführten Strecken eine Transportbegünſtigung der 
Art gewährt, daß für ren Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf der⸗ 
ſelben Route an den Ausſteller dagegen frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfrachtbriefes bezw. 
Duyltkat⸗Transportſcheins für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung des unten bezeichneten Comitee's ıc. 
nachgewieſen wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt geweſen, und unverkauft geblieben ſind, und wenn 
der Rücktransport innerhalb der unten angegebenen Zeit erfolgt. 


Zur Ausfer⸗ 
tigung der 
Beſcheini⸗ 
gung ſind 
legitimirt 


Die Transportbegünſtigung 


wird gewährt transport 


Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. 


für auf den Strecken der 


1. Thierſchau, verbunden mit Neukirch. 12. Mal er. Thiere, Königliche Eifen- | Hauptvor⸗ 8 Tagen 


einer Ausſtellung von Ma⸗ Maſchinen] bahn⸗Direction | fand des 
ſchinen und Geräthen. u. Geräthe. Bromberg. landwirth⸗ 
ſchaftlichen 
Central⸗ 


Vereins für 
Littauen und 


Maſuren. 
2 do. Inſterburg. 14. Mai cr. do. do. do. do. 
3. do. Goldap. 15. Mai er. do. do. do. do. 
(Bezirksſchau.) 
4. Maſtvieh⸗Ausſtellung. Berlin. 14. u. 15. Landwirth⸗ſämmtl. preußi⸗ |Ausftellungs| 14 Tagen 
Mai er. ſchaftliche ſchen Staats⸗ u. Comitee. 
Maſchinen u. unter Staats⸗ 
Geräthe des] Verwaltung ſte⸗ 
Schlächter⸗] henden Bahnen. 
ge werbes. 

5. Thierſchau, verbunden mit | Oletzko. 16. Mai er.] Thiere, Königliche Eifen- | Hauptvor- 8 Tagen | 
einer Ansſtellung von Ma⸗ Maſchinen | bahn⸗Direction | ſtand des | 
ſchinen und Geräthen. u. Geräthe. Bromberg. landwirth⸗ 

ſchaftlichen 

Central⸗ 

Vereins für 

Littauen und 

Maſuren. 

6. Pferde ⸗Ausſtellung. Königsberg 17. b. 20. Luxus- und ſämmtl. preußie | Comitee. 8 Tagen 

i. Pr. Mai cr. | Buchtpferte. | ſchen Staats- u. 
unter Staats⸗ 
Verwaltung ſte⸗ 
henden Bahnen. 


7. Internationale Gartenbau⸗ St. 17. b. 28. | Gegenſtände ſämmtl. preußi⸗ Ausſtellungsſa Wochen 
Ausſtellung. Petersburg] Mai cr. (oh. höheren] ſchen Staats⸗ u.] Comitee. 
Werth und] unter Staats⸗ 
Interefjen, | Verwaltung ſte⸗ 
Declaration henden Bahnen 
ſowie ohne] und der Eiſen⸗ 
Nachnahme⸗] bahnen i. Elſaß⸗ 
beläſtigung.)] Lothringen. ) 


Der Rück⸗ 


muß erfolgen 
innerhalb 


ui 224 9nI99 r 


n un 112 enk us u 


8. Pferte⸗Ausſtellung. 


9. Thierſchau, verbunden mit 
einer Ausſtellung von Ma⸗ 
ſchinen und Geräthen. 


10. do 


11. Landwirthſchaftliche Aus⸗ 
ſtellung. 


12. Thierſchau, verbunden mit 
einer Ausſtellung von Ma⸗ 
ſchinen und Geräthen. 

(Hauptſchau.) 


13. Internationale Maſchinen⸗ 
Ausſtellung. 


14. Fachausſtellung des Bäcke⸗ 
reis, Condſtorei u. Pfeffer 
küchlereigewerbee. 


S wird gewährt transport 
Ort. Zeit. . a) ann muß erfolgen 
für auf den Strecken der degtimirt innerhalb 


Stettin. 17. b. 19.] Pferde.] Der Kgl. Eiſen⸗[ Comitee. 8 Tagen 
Mai cr. bahn⸗Direction 
Berlin ⸗ Brom⸗ 
berg ⸗ Breslau, 
d Bres⸗ 
au- Freiburger 
Bahn. N 


Sensburg. 19 Mai er. Thiere, Königliche Eiſen⸗ Hauptvor⸗ 


8 Tagen 
Maſchinen | bahn⸗ Direction ftand des D 


u. Geräthe. Bromberg. landwirth⸗ 
ſchaftlichen 
Central⸗ 
Vereins für 
Littauen u. 
Maſuren. 
Stallupönenſ 21. Mai cr. do. do. do. 8 Tagen 
Königsberg | 22. b. 25 do. ſämmtl. preußi⸗ Ausſtellungs 14 Tagen 
i. Pr. Mai cr. ſchen Staats- u. Comitee. 
unter Staats- 
Verwaltung ſte⸗ 
henden Bahnen. 


Goldap. 7. Juni cr. do. Königliche Eifen- | Hauptvor⸗ 8 Tagen 
bahn -Direction | ſtand des 
Bromberg. landwirth⸗ 
ſchaftlichen 
Central⸗ 
Vereins für 
Littauen u. 
Maſuren. 


Breslan. 9. bis 11. Land⸗Forſt⸗ ſämmtl. preußi⸗ Ausſtellungs 14 Tagen 
Januar. Hauswirth⸗ ſchen Staats⸗ u. Com miſſion. 
ſchaftliche unter Staats⸗ 
Maſchinen ꝛc. Verwaltung ſte⸗ 
henden Bahnen. 


Berlin. 17. bis 24. Gegenſtände. do. do. 14 Tagen 
Auguſt er. 
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Bromberg, den 26. April 1884. 


Königliche Elſenbahn Direction. 


r 
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1711 Verzeichniß der im Strandamts⸗Bezirke von 
der Pommerſchen Grenze bis Hela am Oſtſeeſtrande, 
von dort am Wiekſtrande bis Großendorf und von hier 
bis zur Neuſtadt⸗Danziger Kreisgrenze, in der Zeit vom 
3. Februar bis 4. Mai 1884 angemeldeten ſee⸗ und 


ſtrandtriftigen herrenloſen Sachen: 
Nummer des 


Fundregiſters. V 

523 und 524 Ein kiefern Stück Schiffswrack, 12 m lang, 
1 m breit und eine eichene Schiffsſteven 3,35 m 
lang, 40 cm ſtark. Am Oſtſeeſtrande bei Chlapau 
den 13. Februar 1884 geborgen. 

525 Fünf Stück fichtene Bretter 3 bis 4,50 m lang, 
7 bis 20 em breit, gez. G. H. Gefunden am 
Oſtſeeſtrande bei Kußfeld den 15. Februar 1884. 

526 Ein Stück Schiffswrack 4 m lang, 50 cm Dat 
und ein Stück Rundholz 3 m lang, 20 em ſtark. 
Gefunden am Oſtſeeſtrande zu Karwenbruch den 
6. März 1884. 

527 Ein Schiffsanker mit eiſernem Stode und 14 m 
Kette, zulammen 170 kg ſchwer. Aus der Oftfee 
mit dem Lachsgarne am 20. März 1884 ausgefiſcht. 

528 Eine eichene Eiſenbahnſchwelle 3,35 m lang, 25 cm 
breit, 13 em dick und ein Weichſelpfahl 4,30 m lang 
70 em Durchmeſſer ſtark. Gefunden am Oſtſee⸗ 
ſtrande bei Nile den 16. April 1884. 

529 Eine eichene Eiſenbahnſchwelle 3,40 m lang, 24 em 
breit, 15 cm dick, gez. 8. Geborgen am Wiek⸗ 
ſtrande bei Danziger Heiſterneſt den 25. März 1884. 

530 Ein Stück kiefern Schiffswrack 3 m lang, 55 cm 
breit. Gefunden am Oſtſeeſtrande bei (Groben, 
dorf den 18. April 1884. 

531 Ein eichenes Spiritusfaß 1,7 m lang, 1 m Durch⸗ 
meſſer ſtark, 3,30 m Umfang, gez. E. M. No. 2066, 
611, 1884 mit 10 eiſernen Reifen. Geborgen am 
18. April 1884 am Oſiſeeſtrande bei Leuchtfeuer 
Heiſterneſt. 

532 Ein eichenes Spiritusfaß mit 10 eiſernen Reifen 
gez. E. Couradt, Stettin vereidigter Faßmeſſer 
No. 17, 5—3—83. 557 Liter. Geborgen den 
20. Ent 1884 am Oſtſeeſtrande zu Chlapau. 

Die Eigenthümer der oben aufgeführten ſee⸗ und ſtrand⸗ 
triftigen Gegenſtände wollen in einer Präcluſivfriſt bis 
zum 15. Juni 1884 ihre Empfangsberechtigungsanſprüche 
beim unterzeichneten Strandamt geltend machen. 
Putzig, den 4. Mai 1884. 
Das Königl. Stran damt. 
1712 Die Reſtauration auf dem Bahnhofe in 
Schlobitten nebſt Wohnräumen ſoll zum 16. Juni d. J. 
anderweitig verpachtet werden. d 
Intereſſenten erhalten die Vertragsbedingungen 
gegen portofreie Einſendung von 75 Pf. an unſeren 
Bureau » Vorſteher frei zugeſchickt, können dieſelben auch 
n unſerem Amtslocal zur Einſichtnahme erhalten. Jeder 
ewerber hat nach Eintragung der von ihm offerirten 
Pacht in ein Vertrags⸗ Exemplar, daſſelbe mit Vor⸗ 
und Junamen deutlich unterschrieben an die unterzeichnete 
Behörde bis zum 24. Mai cr. Vormittags 12 Uhr, 
zuruczuſenden, an welchem Tage die eingegangenen 
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Offerten in Gegenwart der etwa erſchtenenen Submittenten 
werden eröffnet werden Zugleich mit der Offerte 
haben die Bewerber eine Darſtellung ihrer früheren 
Verhältniſſe, ſowie Qualifications⸗ und polizeiliche 
Führungs - Atteſte einzureichen. 

Danzig, den 2. Mai 1884. 

Königl. Eifenbahn - Betriebs - Amt. 

1713 Das Konkursverfahren über die Handels⸗ 
geſellſchaft H. Fechter in Elbing iſt, nachdem der in 
dem Vergloichstermine vom 17 April 1884 angenem⸗ 
mene Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Beſchluß von 
temfelben Tage beſtätigt iſt, aufgehoben. 

Elbing, den 2. Mai 1884. 

Groll, 

Erſter Gerichte ſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
1714 Durch beſtätigtes kriegsgerichtliches Erkenntniß 
vom 19/24. April er. iſt der einjährig Freiwillige Grena⸗ 
dier Paul Gronmeyer der 1. Compagnie 2. Garde⸗Re⸗ 
giments zu Fuß, geboren am 7. Dezember 1858 zu 
Bohnſack, Kreis Dauzig, evangeliſch, im Civilverhältniß 
Pharmazeut und stud. phil., Soldat feit dem 13. Sie 
tober 1883 in contumaciam für einen Fahnenflüchtigen 
erklärt und in eine Geldbuße von 200 M. verurtheilt 
worden. 

Berlin, den 29. April 1884. 

Königl. Gericht der 1. Garde⸗Infanterie-Divifion. 
1718 Zu Folge Verfügung vom 26. April 1884 mm 
am 28. April 1884 die in Marienau errichtete Handels⸗ 
niederlaſſung des Kaufmanns Alexander Lehmann eben⸗ 
daſelbſt unter der Firma A. Lehmann in das dies⸗ 
fettige Firmenregiſter unter No. 129 eingetragen. 

Tiegenhof, den 26. April 1884. 
Könizliches Amtsgericht. 
17116 In unſerem Firmenregiſter iſt unter No. 63 
noch eingetragene Firma J. Roſenberg des verſtorbenen 
Kaufmanns Jacob Roſenberg nunmehr gelöſcht. 
Marienburg, den 29. April 1884. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1717 Vom 20. Mal bis 15. September d. g. 
werden Retourbillets mit ſechswöchentlicher Gülligkeite⸗ 
dauer für die 2, 3. und bezw. 1. Kl. zum Beſuch der 
Oſtſeebäder wie folgt verkauft werden: 

a. nach Zoppot oder Neufahrwaſſer über Dirſchau 
von den Billetexpeditienen zu Berlin, Frier rich⸗ 
ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Cüſtrin 
Cüſtriner Vorftadt, Schneidemühl, Bromberg, 
Thorn und Königsberg i. Pr., 

b. nach Stolpmünde und Rügenwalde von den Billet⸗ 
expeditionen zu Schneidemühl, Bromberg und 
Thorn; 

6. nach Celberg von Schneidemühl, Bromberg, Thorn 
und Danzig hohe Thor: 

d. nach Königsberg L Pr. (für Gran) bei den Billet- 
expeditionen zu Thorn, Graudenz, Oſterode, Allen. 
ſtein, Lyck, Oletzto und Goldap, und 

e. nach Neuhäuſer bei den Billetexpedltionen zu Thorn, 
Graudenz, Oſterode, Allenſtein. Oletzko, und 

Goldap. 
Dieſe Billets, welche zur Rück⸗ reſp. Weite rrelſſe nur 
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für diejenigen Perſonen gültig find, welche mit denſelben 


die Weife begonnen haben, berechtigen zur Benutzung 


ſämmtlicher die betreffende Wagenklaſſe führenden Züge 
und zur einmaligen Fahrtunterbrechung je auf der 
Din, und Nüdreife. N 

Letztere kann auf der End» oder einer beliebigen 
Zwiſchenſtation der auf dem Billet bezeichneten Route 
angetreten werden, wobei das Billet der Expedition zur 
Abſtempelung vorzulegen iſt. 

Beim Antritt der Rückreiſe haben die Inhaber 
von Retourbillets nach Königsberg (für Cranz) eine 
Beſcheinigung don der Königlichen Bade verwaltung zu 
Cranz, die Inhaber von Retourbillets nach Neuhäuſer 
eine Beſcheinigung des Amtsvorſtandes in Schäferei, 
daß der Aufenthalt in Cranz bezw. Neuhäufer länger 
ale acht Tage gewährt hat, vorzulegen; andernfalls 
haben die Billets zur Rücktreſſe keine Gültigkeit. 

Im Verkehre mit Neuhäuſer findet vom Oſtbahn⸗ 
hofe in Königsberg i. Pr. zum Licentbahnhofe daſelbſt 
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und umgekehrt nur die Ueberführung des Neiſegepäcks, 


nicht aber auch der Perſonen ſtatt. 
Pro Billet 25 kg Gepäck⸗Freigewicht. . 
Näheres iſt bei den oben genannten Stationen 
zu erfahren. 
Bromberg, den 26. April 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
1218 In dem Konkurſe über das Vermögen des 


Rittergutspächters Albert Stolzenburg von Smazin fol 


die Schlußvertheilung vorgenommen werden; die Summa 
der zu berückſichtigenden Forderungen beträgt nach dem 
auf der Gerichtsſchreiberei 1 des hieſigen Königl. Amts⸗ 
gerichts niedergelegten Verzeichniſſe 33,768 Mark 98 Pf., 
davon find 4000 Mf. bevor rechtigt, der zur Vertheilung 
verfügbare Maſſenbeſtand beträgt 4.893 Mark 5 Pf. 
Neuftadt Weſtpr, den 30. April 1884. 
Der Concurs⸗ Verwalter. 
Proetzel. 


Druck von A. Schreth in Dauzig. 
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